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wären, die von S. M. S. Sophie“ vier Monate zuvor 
als Geiſeln fortgeführten Mitglieder der Lawſonpartei, 
Gomez und Wilſon, wieder freizugeben. Wenn auch die 
Vertreter der deutſchen Factoreien aus der letzteren 
Maßregel keinen unmittelbaren Schaden für ſich und die 
von ihnen vertretenen Firmen befürchten zu müſſen 
8 ſo waren fe doch erſichtlich niedergeſchlagen 
urch die geringe Ausſicht auf die Uebernahme des 
Protectorats über Little Popo ſeitens Sr. Maieftät des 
Kaiſers, wie ſie ihnen aus meiner Antwort hervorging, 
und überzeugt, daß dieſe Enttäuſchung einen ſehr enk⸗ 
muthigenden und ſchwächenden Einfluß auf die Grigi⸗ 
Partei ausüben und ſomit zu einer unerwünſchten Löſung 
der Verwickelungen in Little Popo beitragen werde. 

Ich begab mich in Begleitung des Dr. Buchner gegen 
Abend an Land, um folgenden Tags möglichſt früh 
das Palaver abhalten zu können, behufs deſſen Zu⸗ 
ſammenberufung ich un i Botſchaften an den 
Vertreter des Königs von Grigi und die Häuptlinge 
von Little Popo ergehen ließ. 8 

In der folgenden Nacht liefen Briefe aus Lome 
und Bagida ein, welche die Lage der deutſchen 
Jactoreien als bedrohlich ſchilderten. Der König von 
Togo und ſeine Edlen hätten ein Rundſchreiben an die 
Küſtenlente erlaſſen, dem zufolge dieſe die fremden Kaufleute 
in Güte veranlaſſen ſollten, ihre Geſchäfte aufnugeben 
und das Land zu verlaſſen, nöthigenfalls aber jollten fie 
durch Anwendung von Gewalt Jeden Vorwand zu 
engliſchem Einſchreiten aus dem miese räumen. Und 
ſo würde es nach der Anſicht der Briefſchreiber geſchehen, 
wenn nicht etwa S. M. S. „Möwe“ helfend eingreife. 
Bei der Dringlichkeit der Verhältniſſe und der geringen 
Entfernung der angegebenen Ortſchaften von Little Popo 
— Yagida De etwa 15, Lome ungefähr 24 Seemeilen 
weſtlich von Little Popo — erſchien es mit geboten 
mich noch am Nachmittage deſſelben Tages mit der „Möwe“ 
nach Bagida zu begeben. N 

Die Zuſammenkunft wurde in der anfafactorei ab- 
gebalten. Der Erſte, welcher ſich einfand, war Lawſon. 

erſelhe weigerte ſich jedoch, gegen n ds der Geiſeln 
durch eine ſchriftliche“ Erklärung ſich an 


Telegraphiſcher Sperialdienft 
| der Dauriger Zeitung. 


N Berlin, 6. Dezbr. Das Centrum hat in der 
Dampferſubventions⸗Commiſſion die Abgg. 
Bie und Graf Droſte⸗Viſchering durch Freiherrn 
. Giſe und Freiherrn v. Buol erſetzt. Die erſteren 
beiden ſollen Gegner, die letzteren Freunde der Vor⸗ 
age ſein. Dieſer Wechſel dürfte zur Folge haben, 


Nor u, Sar ein i in womit die een die ba des lenkbaren 
im, erkläre hiermit, daß i en Brief an den L iffs, welches j 1 i 
Sachen Bismarck gefchriebeu habe, noch habe ich Jemand aa elan 05 e unden haben, gleichſam 
die Erlaubniß gegeben, meinen Namen zu einem iche Rom, 6 ezbr. Dem „B. T.“ wird tele⸗ 
zu benutzen. Nicht wenig erſtaunt war ich deshalb, als in, en en a 
am 22. November ein Brief des Fürſten v. Bismarck E Der „Monitenr de Rome bringt einen 
an mich eintraf, in welchem mir der Empfang eines rtikel „Preußen und der heilige Stuhl“, in welchem 
augeblich von mir an den Reichskanzler gerichteten es heißt: Die Maigeſetze ſeien von dem en 
Schreibens beftätigt wurde. Es iſt alſo offenbar mit] gutgefinnten Europa verurtheilt worden. Die ſpäter 
meinem Namen Mißbrauch getrieben worden.“ erlaſſenen kirchenpolitiſchen Geſetze aber lieferten die 
Prieſter und die Kirche an die Willkür der Regierung 
aus. Die preußtiſchen Biſchöfe ſeien ohne Seminarien 


e 6. Dezember. Nach dem 
> und ohne Jurisdiction nur ea Gewaltthätigkeit 


„Braunſchw. Tagebl.“ wird eine Perſonalveränderun 

im Miniſterium, von welcher mehrfache Gerüchte i d al 0 
preisgegebene Miſſionare. ie katholiſche Kirche 
enieße in Preuſſen weder eine juridiſche noch con- 


circulirten, nicht ſtattſinden. 
itutionelle Bürgſchaft. Die Annahme einer ſolchen 


Stuttgart, 6. Dezbr. Die zweite Kammer 
Vale die Commiſſiousaukräge in der Poſtſpar⸗ 
Situation würde einem Selbſtmorde gleichkommen, 
den die Kirche nie begehen werde. 


kaſſenfrage mit 82 gegen 5 Stimmen au. Minifter 

v. Mittuacht erklärte, die Regierung ſei der Anſicht, 

daß Würtemberg verfaſſungsmäßig nicht verpflichtet Bukareſt, 6. Dezember. Das Parlament 
autoriſirte in vertraulicher Sitzung die Präſidenten 

beider Häuſer, dem Könige Herrn Bratiann als den⸗ 


ſei, die Landespoſt zum Betriebe der Spar⸗ 

kaſſen herzugeben; angeſichts der Nützlich⸗ + 
jenigen zu ‚bezeichnen, der den Kammern ge 
eignet erf ang das neue Cabinet zu 


keit, ſowie der höheren Bedeutung der Reichs⸗ 
bilden. Dieſer Beſchluß wurde heute dem Könige 


+ 
1 


die Vorlage ſchon in der Commiſſion zur Anz 
me gelangt. ! 
Rei g Die Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion des 
Atichstags lehnte beide Wahlpräfungsanträge des 
bg. v. Heereman (Centr.) und v. Reinbaben 
eco) ab und nahm folgenden Antrag Stauffen⸗ 
88 an: 
„Die Wahlprüfungscommiſſion beſteht aus 14 Mit⸗ 
liedern und 7 Ergänzungsmitgliedern und wird für 
e Dauer einer Seſſion gewählt. Der Vorſitzende 
er Commiſſion kann aus der Zahl der Ergänzungs- 
Mitglieder die Referenten ernennen, welche aber nur bei 
den von ihnen bearbeiteten Wahlen an der Berathung 
und Abſtimmung theilnehmen. — Die Anträge der Com⸗ 
miſſion, welche auf Ungiltigkeitserklärung gehen, können 
zur bei Anweſenheit von wenigſtens 11 ſtimmberech⸗ 
ügten Mitgliedern beſchloſſen werden.“ i 
— Die Congo⸗Conferenz dürfte bis nach 
Neujahr, mindeſtens bis nach Weihnachten währen. 
— Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ bringt einen 
längeren, angeblich von einem Fachmann herrührenden 
rültel zur Lage unſerer Rhederei, deren Lage 
fe in recht dunkeln Farben ſchildert, wobei ſie immer 
auf die hauptſüchlich leidenden Oſtſeeplätze exem. 
Plifeirt. ögleich treffliches Material an Seeleuten 
Mein auf Segelſchiſfen gewonnen werden könne, jo 
eien dieſe doch mehr und mehr im Ansſterben be. 
griffen. Der Artikel weiß leider keine andere Hilfe 
— die Vermehrung der großen Poſtdampferlinien 


vorlage in ſocialer Hinſicht und der Vortheile 
der Reichsanſtalt werde die Regierung aber zu⸗ 
ſtimmen, wofern das Reſervatrecht im! eichsgeſetze 
ausdrücklich gewahrt und die Unterſtellung der 
Beamten unter die würtembergiſche Verwaltung an⸗ 
erkannt werde. Selbſtverſtändlich ſei die Voraus⸗ 
ſetzung, daß der Weg der ſelbſtſtändigen Verſtändigung 
Pol ein der Reichspoſt und der würtembergiſchen 

oft eingeſchlagen werde. Materiell erwähnte v. Mitt ⸗ 
nacht noch einiger beim Bundesrath geſtellten Anträge 
Würtembergs, namentlich bezüglich der Repartition 
der Verwaltung der Sparfonds, endlich auch des 


unterbreitet. Bratiann dürfte bereits heute oder 
morgen beauftragt werden, das Cabinet zu bilden. 


BR le Sr sb 
Nachtigals Bericht über feine Thätigkeit 
in Little Popo und Umgegend. 

Dieſes unter Nr. 10 in dem Blaubuche mit- 
getheilte Aktenſtück lautet: 
Golf von Benin, den 9. Juli 1884. 
Nadidem wir mr ‘ eg at 2 
freien Zuſtimmungsrechts Würtembergs bei allen Ed Monrovia Er Poſt berührt Ben. ee 
ferneren Stadien des Neichsgeſetzentwurfs. an. J Julf achmittags auf der Rhede von Little Popo. 

Köln, 6. Dez. Der Rhein zeigte heute früh | Bald darauf kamen die Herren Bertheau von der 
actorei Wölber und Brohm (Hamburger Cor und 


as am 4. Febr. 

A ions⸗ ccari ⸗Factorei) an Bord S. M. S. „Möwe“ | v. 38. an Bord S. M. S. Sophie von ihm unten 

— begrüßt Deshalb die Dee e ee Befragen, daß feit dem Einſchreiten] Document zu binden. Ich begab mich wieder an Bord. 
da eee an ages, des Corpettencapitänd ane mit S. b ©. 155 den in waren äuße t em gegen 12 1 ef, 
- 1 e 5 ; „Sophie“ actoreien keinen ne nan⸗ rie ihm einen dringliche gaben ſich der 
dicht die leidenden Dftjechäfen, ſondern nur die chiſch ophie“ die deutichen van [ee Hoffnung hin, daß derſelbe demnächſt zur Vernunft 


ordſeeplätze gewinnen könnten. Er tröſtet ſich 

chließlich, damit Tae die deutſche Handelsmariue 
Großen und Ganzen. 

Berlin. Die „Germania“ jagt zu einem 


kommen werde. 
Als wir auf der Rhede von Bagida vor Anker ge⸗ 
ſtellten ſich ein die Herren Heinr. Ranzad. 


Bi b b . Armerding, 


igen Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“, welcher London 

thorſt von den Katholifen 1 eh ments haben dr * gane ch 0 E. Hille, x 

mag ſich die „Nordd. A. Z.“ gejagt fein | Sanction erhalte & 9 ha 
Je weniger ihr Windthor gefällt deſto 6 5. 


er gefällt er den Katholiken, und je mehr fie den⸗ 


en haßt und verdächtigt, deſto mehr wird er 


8, auf Grund SR 
agidaleuten 5 1 


am katholiſchen Volke geliebt und verehrt. Für eſchließen 
2 a i i ü b Da ich noch im 
n Verbitterung im Volke ſorgten u. Lei d Die weer bie ci st begleitete Dr. B die 9 2 


die Gonvernementalen und ihre er Miuori BER ne Hi 
legt die „Germ.“ den Ar⸗ 52 Redner ſprach ſich für Syſtem ac A 3 5 
. A. 3.“ nur bei, ſoweit dieſelben von | der Wahl der Deputirtenkammer aus. Das einzige | fh 
ganen aufgenommen würden. Um die | Mittel, dem Senate feine Autorität wiederzugeben, u 

2 A. 85 ſelbſt ac se en 1 2 gar fei ee: 15 178 Volk. Pas nahm | d wieder an Land, fand d ten Perſonen noch im 

ven, i ndig ohne Einfluß auf die [dann ohne Debatte die riten i . enheit von den ieder „fand die autoriſirten Per 
fentliche * 8 f lage au. F e rtikel der Bor Palaver verſammelt und u von denſelben auch 
le 


. Ä N i 3 j b mündlich die Verſicherung, d aus Furcht vor 
3 er neulich von der „Nordd. Allg. Ztg.“ Paris, 6. Dezbr. Eine Verſammlung des 5 den Drohungen des engſ . von Kitta 


u der „N > fich üb lic tte um B. iſtand tens d 0 
anderen Pre e N t | i 
reßtor entſcheiden, [Togokönigs und der Häuptlinge von Bagida über- 

ne G75 ge⸗bringend. Unverzüglich begab kn) mich mit Dr. Buchner Re 


en angeblichen Schreiben eines Bauern ſocialiſtiſchen Frauenvereins unter Fräulein tig nöthigt gefehen hate n von 

243 en fler bei Aid ee, welcher unter bikieren Barberouſſe's Borfig nahm einſtimmig eine begeifterte | aut Bean“) beuuſhen Peel bree en Gnnd Aung Boden bes 
röbli Po die Nothlage der Landwirthſchaft ze. | Zuſtimmungsadreſſe an Fran Clovis Hugues au, 9 3 Auge zu fallen, daß fie aber glücklich fein würden, wenn 

ä 3 inklagen egen die Kreuzuacher Wein-] in welcher es heißt: , Sie waren ſtärker, mächtiger ch ihrem Lande durch meinen Beiſtand der Handel erhalten 

audler, Bäcker, Flei cher, Wirthe und Kaufleute ent: | und gerechter als die ichter; Ihnen ſei Ehre! Die bleiben könne, ohne aß dies die engliſche Beſitz⸗ 


ielt, ſcheint der Mei nzler myſtificirt 
iu "fein, Der Brit rag de „Mnterfchrife: 
Föalentin Rollar in Roxheim“. Der Träger dieſes 
amens ift der 1 jährige Sohn des in 
Nen Verhältniſſen lebenden Roxheimer Bauern und 
bleüllers Philipp Rollar. Dem e Tage⸗ 
dlatt⸗ liegt im Original eine ſchriftliche Erklärung 
Valentin Rollar vor, worin es wörtlich heißt: 


Frauen, die alle ihren Muth haben ſollten, be⸗ 

wundern Sie. Wir wünſchen, de Ihre eltern 5 

Handlung das Zeichen des Erwachens und der Be⸗ 

feel einer neuen Aera A Die Frauen müffen ſich 

En tn adanıe! Sie haben recht 
Saris, 6. Dezember. Die: 

un e e 


i u Folge haben werde. 
erte den rund der dargelegten dringlichen Verhältniſſe 
und einer formellen Bitte der autoriſtrten Perſonen um 
den Schutz des deutſchen Reichs hielt ich es zur Sicher⸗ 
ſtellung des nicht unbeträchtlichen deutſchen andels in 
Lome und Bagida für geboten, mit den Vertretern des 
Königs 9 und den We ber bee n pers 

N iſtricte einen D tubaren, 
nannten Küftendiftricte einen a ntettuter @e 


der das Togogebiet unter d 
| Sind nicht nur jeit langer Zeit in Berlin als die 
ee ſo manches wirkſamen Schau- und Luſt⸗ 


warmen Ton und legen böchſtens Gewand und 
Haare ein wenig dunkler an. Es ſind damit ſehr 


einen einzigen eleganten Schlitten erblicken. Nur 


DI ans Berlin. einige wenige Droſchken, die ſich für die Wintertage 


„Nachdem nun auch die Kaiſerin nach Berlin | ftatt der Räder Schienen untergele f chöne Wir erzielt worden. Andere benutzen] ſpieles bekannt, es war auch ferner das erſte Mal, 
genen iſt, hat ſich der Sof wieder vollſtändig | da trübfelig. hin und her. gelegt hatten, fuhren e Sn Dune jedoch auf das natürliche daß dieſe Beiden — man hätte es gerade von ihnen 

| lieramme t und die Winterfeſt ichkeiten in den könig⸗] Das öffentliche Leben ſcheint überhaupt bereits Colorit irgend welche Rückſicht zu nehmen, und noch | am allerwenigiten erwartet — ſich zuſammen get n 
| Ben Femüien werden bald ihren Anfang nehmen. filler zu werden, wie fe jedesmal die Zeit vor Andere gehen ſo weit, daß ie direct die natürlichen] hatten, um gemeinſchaftlich zu arbeiten. Ein Zu⸗ 
eim ronprinzen hat bereits eine Soiree ſtatt⸗] Weihnachten die ruhigſte im ganzen Jahre it. I Farben andeuten. Dies letztere Verfahren wird ſammenwirken von Lindau und Lubliner (Hugo 


gefunden, bie von Leuten der verſchiedenſten Berufs⸗ 
laſſen beſucht war und einen plängenden Verlauf 
nahm. Die meiſten der Herrſchaften vom Hofe 
werden jedoch noch durch die Jagden in Anſpruch 
genommen und ſind deshalb verhindert, ſich ganz 
Ven geſellſchaftlichen Leben in der Stadt zu widmen. 
außen in dem ſonſt ſo ſtillen Sappiehtoffe Grune⸗ 
wald geht es jetzt wohl beinahe lebhafter zu als 
in den meiſten Palais der Reſidenz. Im Sommer 
regt ſichs in dem reizend zwiſchen Wald und See⸗ 
ufer gelegenen Schloſſe nur wenig. Einige Diener 
wohnen darin und vereinzelte Spaziergänger, die 
im Grunewald Erfriſchung ſuchen, gehen über den 
Ehfachen Schloßhof, auf dem es bis auf einen 
ber von Bronze nur wenig zu ſehen giebt. Jetzt 
0 er im Winter mitten im tiefen Schnee iſt's da 
Nr lebendig. Von dort aus werden die großen 
aueibjagden veranſtaltet, dort wird das Jagdgeräth 
ſbewahrt und unter Anderm auch das große Jagd⸗ 
do er. Dort geben ſich die Herrſchaften ein Rendez⸗ 
Waſt um hinauszuſtreifen in den ſchneebedeckten 
ald zum fröhlichen Jagen. 
Nah aupen im Walde liegt der Schnee noch, in der 
dende der Stadt aber iſt er bereits faſt gänzlich 
lch chwunden und die Straßen haben ihren winter⸗ 
Sant Charakter völlig verloren. Die Ausſicht auf 
klittſchuhlaufen iſt der Berliner Jugend wieder 
oll lich verdorben worden. Schon hatte die 
en dei nach genauer Prüfung der Eisdecke auf den 
wäſſern an der Rouſſeau⸗Inſel die Erlaubniß 
fer Eröffnen der Bahn gegeben, ſchon waren die 
auf wachte und mit ge, Se Ks Ren 
ächti ſchmückt, als plötzlich ein warmer 
Nac aber he un ehe noch ein Eiſen über die 
un hingeglitten war, der ganzen Herrlichkeit ein 


Bürger) müßte, wenn man ſolche Dinge gleichſam 
mathematiſch berechnen könnte, ein günſtiges Re⸗ 
ſultat erzielen. Der eine beſitzt Eigenſchaften, die 
dem anderen fehlen, und umgekehrt. Lindau ver⸗ 
ſteht es trefflich, einen geſchickten, witzigen Dialog 
zu führen, aber ſeine Erfindungsgabe iſt jehr ſpär⸗ 
lich und die Handlung ſeiner Stücke fällt daher 
immer recht dürftig aus. Lubliner dagegen beſitzt 
Phantaſie und geſtaltet die Handlung meiſt geſchickt 
und reich, die Fähigkeit, witzig und pointirt zu ſchreiben, 


Alles iſt da mit Einkäufen und Vorbereitungen 


. it. N vielfach auf's heftigſte angegriffen und als kraſſer 
zum Feſte beſchäftigt und ſpart ſich feine Genuß⸗ i 18 heftigſte angegriff 


Realismus, als durchaus unkünſtlerifch verſchrieen. 


fähigkeit für die Feiertage auf. Einige S Die Gegner pflegen zu behaupten, dergleichen Dinge 
der Stadt machen ſchon einen ganz wei Be gehören in ein Wachsfigurencabinet. Dieſer Ein 
Eindruck. Die Schaufenſter der Läden find aufs] wand beweiſt jedoch garnicht, daß die Verſuche 
. decorirt und bieten Weihnachtsgeſchenke zum volychromer Plaſtik in natürlichen Farben unberechtigt 
Verkauf an. Vor allem fallen die vielen Tannen⸗ ind, das heißt vielmehr die Sache mit Worten 
bäume auf, die jetzt ſchon fait vor jedem Blumen- todtſchlagen. Wachsfiguren ſind durchaus nicht des⸗ 
laden zahlreich nebeneinander ſtehen. Die ſoge⸗ halb unkünſtleriſch, weil ſie aus Wachs gefertigt ſind 
nannten lebendigen Weihnachtsbäume find hier Mode und Farben haben, ſondern weil fie meiſt von ganz] und rei 3 : 
geworden, d. h. man pflanzt die Tannen mitſammt unkünſtleriſchen Leuten mit unkünſtleriſchen Abſichten] die das Publikum heute nun einmal verlangt, geht ihm 
den Wurzeln in große Blumentöpfe, um ſie ſo für e werden. Daß ein Künſtler auch in den] jedoch ab. Die Beiden waren alſo ſehr geeignet, 
lange Zeit friſch und gruͤn zu erhalten. unten Farben echte Kunſtwerke zu ſchaffen vermag,] einander zu ergänzen. Aber in der Dichteunſt geht 
Am Kun br wird durch die Vorbereitungen zum at Römer au Deutlich e bewieſen. Römer machte] es eben nicht zu wie in der Mathematik. Wenn man 
Feſte die Kunſt berührt. Da giebt es hier faſt immer ſchon auf der Ausstellung mit einer Büſte Rubin⸗ eins und eins zuſammenzählt, jo wird Daraus ge⸗ 
etwas Neues und Intereſſantes zu ſehen. Jur Salon teins Aufſehen, die nur eine Farbe, aber in ver⸗ wöhnlich zwei. Wenn man aber ein Talent und 
von Gurlitt ſind wieder einige Werke eingetroffen, chiedenen Abtönungen zeigte und ein Wunderwerk noch ein Talent zuſammenthut, ſo giebt das nicht 
welche rege Theilnahme und Beachtung verdienen. Vor von Aehnlichkeit und Lebendigkeit war. Jetzt geht pe Talente, ſondern — der neuliche Abend hat 
allem iſt eine Anzahl farbige Porträtbüſten ‚in | er einen Schritt weiter und beter kleine Büſten in] dies deutlich geseiat — bisweilen beinahe — Null. 
Terracotta zu nennen, die von dem Bildl auer natürlichen Farben an. Selbſtverſtändlich ſind die] Mit andern Worten: „Frau Suſanne“, das neue 
Römer ausgeſtellt ſind. Alle Verſuche olhchromer 5 matt und gegen einander abgeſtimmt. Das [Stück von Lindau und Lubliner, iſt ein herzlich 
Plaſtik ſind heute von großem Alte e, denn es anze wirkt aber mit einer durch Einfarbigkeit nie ] ſchwaches Stück, ſchwächer als Lindau oder Lubliner 
kann für den unbefangenen Beobachter feinem | zu erreichenden Friſche und Lebendigkeit. 8 allein es ſich jemals geleiſtet haben, und das will 
Sweifel unterliegen, daß nur mit Zuhilfenahme der] fällt ein Porträt des Fräulein v. Olfers auf, Der viel jagen. Es ſcheint, als hätten die Autoren ſich 
Farbe ein neuer Aufſchwung der Bildbauer⸗ Tein geſchnittene Kopf der alten Dame mit den nicht gegenjeitig gefördert, ſondern vielmehr gehemmt, 
unſt zu erreichen iſt. Es vermag ſich die = An⸗ weißen Locken und blauen Augen iſt ganz frappant | als hätte keiner von ihnen ſeine u voll zum 
ſicht auch kaum einer der lebenden Blſohauer wiedergegeben, wie es ohne Farbe nie möglich] Ausdruck bringen können, denn ihr Werk hat weder 
zu verſchließen. Wenn man die auf der letzten geweſen wäre, denn gerade die Farben ba bier | eine gute, intereſſante Handlung, noch einen witzigen, 
n Eee das Charakteriſtiſche. In der Nationalgalerie ſoll][amüſanten Dialog. Seine fünf Acte find bis auf 
nächſtens eine größere Ausſtellung polychromer 
Kunſtwerke ftattfinden, auf die man mit Recht ge: 


Kunſtausſtellung vereinigten plaſtiſchen Arbeiten 
betrachtete, ſo war die Zahl der ganz farbloſen, kreide⸗ 
weißen ſchon ſehr gering und die Zelt liegt hoffentlich 
nicht mehr ferne, wo dieſelben ganz verſchwinden 
werden und man ſie als das Etzenguſß eines 
barbariſchen Geſchmackes anſieht. Wenn man 
nun aber auch darin einig iſt, daß Farbe unter 


eine einzige Scene, die gut, wenn auch nicht ſonder⸗ 
lich originell iſt, einfach langweilig. Ohne Frau 
Niemann⸗Rabe, welche zum Glück faſt beſtändig auf 
der Bühne war und die eben niemals langweilig 
ſein kann, wäre das Stück einfach vom Publikum ab⸗ 
gelehnt worden. Die 8 iſt ſehr einfach, aber 
ebenſo dürftig und mußte mühſam auseinander ge⸗ 


ſpannt iſt. RN 

Faft alle unſere Theater haben in der letzten 
eit Novitäten gebracht oder bereiten ſolche vor. 
erlin war von jeher eine Stadt, in welcher ein 
roßes Intereſſe für die Bühne herrſchte. In dieſem 


bi machte. $ Schlittenfahren hatten wir] allen Umſtänden verwendet werd 165 d . ei 
ſchber neh Gilehenhelt, aber Ii ener Iheinen doch die Meinungen über die Art und Adee . Ne Ipeint, „nalietbe „gang Befonbers tebhaft | aerrt Merben, um bie Fünf Miete zu Füllen. Des 
wohin Großen und Ganzen dies Vergnügen abge: dies gejhehen ſol, ſehr getheilt und wan muß. zur | au ane Tun en Tbenter in Deine nam kennen Nemens Mente 


einen jungen Kaufmann kennen, Namens Martini, 
der durch gewagte Speculationen einen enormen 
Reichthum erworben hat und nebenhei ein vollendeter 
Cavalier iſt. Trotzdem wird er nicht von Allen für 


u g ＋ 5 - , 
gen ee haben, nachdem fie es jo lange Zeit nicht Male im Deutichen Theater in Scene ging, hatte 


ein en konnten. Denn als am vorigen Sonntag 
worder littencorſo in der Hofjägerallee angeſagt 
war, konnte man dort weit und breit kaum 


geben, daß alle die bisher angeſtellten Verf u h 20 i ac 
einem befriedigenden falten auc ni ſge führt ſchon einige 85 271 5 ae a * 3 
haben. Die Einen färben ihre Arbeiten mit einem [und alles in Spannung fers kt A „das war 
gleichmäßigen braunen oder grauen, möͤglichſt fein. Winder, denn ee 


Mafeſtät desKaifers von Deutſchland ſtellt, ob⸗ J auf Grund der mir ertheilten hohen Iuſtrüctionen und werden fie das wohl bleiben laſſen müſſen, wenn z vom „runden Tiſch“ ſich durch die erlittene Niederlage 
gleich Ew. Durchlaucht in den mir unter dem 5 Herrn Heiurich Randad, Hauptagenten der anders ſie nicht 205 ariſſus letztem Dementi die | nicht den Muth nehmen (ah „für die wirthichaftlid” 
39. Mai er. ertbeilten Hohen Inftructionen eine | Firma Wölber u. Brohm in jener Gegend, proviſoriſch Augen verſchließen wollen. und politiſche Kräftigung des Reichs mit Exfolg forte 
derartige Sicherſtellung vor fremder Beliß: | zum Conſul des deutſchen Reichs für das Togogebiet * Berlin, 3. Dezbr. Die „Dresd. Nachr.“ er⸗ zuwirken. Berlin, 30. November 1884. v. Bismarck. 
nahme für irgend ein Gebiet die ſes Theils der | mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Lome, dem wichtigen fahren von vorzüglich unterrichteter Seit daß noch elgien. 
afrikaniſchen Weſtküſte nicht in Betracht gezogen J Grenzdiſtricte des Gebiets, ernennen zu dürfen. . i 3 17 di ft che ne 3 7 tb 24 Brüſſel, 3. Dezbr. Der belgiſche Minifter der 
hatten. Außer dem zwingenden Grunde der Be⸗ Ich führte ihn in feiner offiziellen Eigenſchaft bei] einige Zeit verge e dürfte; ihn König Alber 595 auswärtigen Angelegenheiten hat an die diploma⸗ 
ſchützung und Erhaltung deutſcher Reichsangehöriger | den versammelten Togo⸗, Lome⸗ und Bagida⸗Leuten ein, Sachſen in den Beſitz der ihm zugefallenen Erb- tiſchen Vertreter Be giens im Ausland ein Circular 
und ihrer Sactoreien können noch zwei Rückſichten zum] vertraute ihm die kaiſerliche Flagge an und infteuixte | ſchaft des Herzogs von Braunſchweig treten gerichtet, worin er fi dert, die betreffenden 
Beweiſe der Opportunität meines Vorgehens geltend ihn dahin, daß er ſobald als thunlich unter Beihilfe der] kann. Die von dem Erblaſſer getroffenen Be⸗ Regierun inzul r treffen en 
gemacht werden. Erſtens find im Togogebiet verhält | Togoleute die Grenzen des Gebiets derſelben feſtzuſtellen ſtimmungen find jo allgemein gefaßt und laſſen jo |: egierugen eiu aden, ich an der allgemeine 
nißmäßig nur unbedeutende Intereſfen nicht deutſcher [und an den wichtigſten Punkten mit Grenzpfählen in den viele Auslegungen zu, daß erſt noch verſchiedene Ausſtellung der ſchönen Künſte, welche in 
europäiſcher Kaufleute vertreten. In Bagida find außer | deutſchen Farben zu verſehen habe; daß er fich, zur Punkte, theilweiſe ſehr difficiler Natur, zu erledigen Antwerpen gleichzeitig mit der dortigen Welt⸗ 
deu Herren Wölber u. Brohm und Victor Söhne nur Reſidenz des Königs Mlapa begeben und von dieſem find. So iſt es nicht feſtſtehend, ob | ausſtellung am 2. Mai 1885 eröffnet werden ſoll, 
noch zwei Sierra⸗Leone⸗Neger etablirt und in Lome finden | noch eine ſchriftliche Erklärung einholen ſolle, daß er | ſind. [ Sion . hoch gar d . Kön 5 u betheiligen. Den Künſtlern des Auslands wi 
ſich 12 den penannten deutſchen Firmen, zu denen hier | den von feinen Bevollmächtigten abgeſchloſſenen Vertrag | das Schloß Sibyllenort dem 1 ist ge pon 75 herzlichſte Empfang zugeſichert. — Vor einem 
nab C. Gödelt kommt, gleichfalls nur Negerfirmen (vier] billige und ratificire, wogegen er ihm eine zweite, aus Sachſen zugedachten Erbe zuzuzählen ist oder nicht. intern o kalen Congreß der öffentlichen Ge⸗ 

Sierra ⸗Leone = Leute), mit Ausnahme des engliſchen] den Beſtänden der „Möwe“ übergebene Flagge aus | Diele Mitt eilung wird von anderer Seite beſtätigt. ſundheitspflege, welcher gelegentlich der Ant⸗ 

4 2 . r 

Der „B. B.⸗C.“ fchreibt: g werpener Weltausstellung abgehalten werden wird, 

„Dem Vernehmen 'nach hat der Abg. Dr, Windt- ſoll die Frage der Quarantäne ganz einge 


horſt nunmehr darauf verzichtet, die braunſchwei⸗ beſprochen werden, um endlich zu einem luß 
giſche Erbfolgefrage zum Gegenſtande einer Inter⸗ ien S 
pellation im Reichstage zu machen. Trotzdem erſcheint betreffs der verſchiedenen Fe zu gelangen. 


icht ausgeſchloſſen, daß die Angelegenheit von welfiſcher i Frankreich. ER 
Solte en 7205 Sprache gebracht da Ye Paris, 5. Dez, Abends. Der Municipalrath 
auch nicht in Form einer Interpellation, die zudem nicht | von Paris hat ſich heute mit 50 gegen 23 Stimmen 
einmal die Garantie bietet, daß ſich die verbündeten [zu Gunſten des Marsfeldes für die internationale 


Hauſes F. u. A. Swanzy, welches hier aber gleich⸗händigen möge rc. { 

falls nur einen farbigen Agenten hält. Zweitens Im Laufe des folgenden Vormittags ſchickte der 
darf das kleine Gebiet von Togo bezüglich der [ Häuptling Lawſon einen ſeiner Verwandten an Bord 
Handelswege in das fernere Innere ein vielperſprechendes | mit einem Briefe, in dem er um Entlaſſung der Geiſeln 
genannt werden. Von Tome führt ein Weg ſchon jetzt] bat und die Verſſcherung gab, daß er, fo lange es ihm 
nach 00 90 am oberen Volta, dem unter dem Namen vergönnt fein werde, feine jetzige Stellung inne zu haben, 
Gondſcha bekannten Endpunkte zahlreicher Karawanen,] nicht verfehlen werde, den in Little Popo augeſiedelten 
wohin die Leute ebenſowohl aus Timbuktu, als aus dem Deutſchen ſeineu vollen Schutz angedeihen zu laſſen, Im 
Hauſſaſtaate und ſelbſt aus Bornu zum Kaufe der Kola⸗ Einverſtändniß mit Corvettencapitän Hoffmann glaubte 
(Guro:) Nuß ziehen. Bei den exorbitanten Eine | ich dieſe Erklärung als genügend betrachten zu dürfen, 


fuhrzöllen, welche in der engliſchen Goldküſte⸗ um die Geiſeln Gomez und Wilſon zu entlaſſen, zumal Regierungen auch äußern werden.“ 5 IAusſtellung im Jahre 1889 ausgeſprochen. (W. T.) 
Colonie von nicht engliſchen Artikeln erho en] dieſe nach der von uns während der Reiſe gewonnenen * Die Mitglieder der jocialdemofrati- Rußland. 4 
werden, und welche 1009 % (Tabak. Gin), 200 % | Ueberzengung gewiß nicht verjchlen werden, zur Auf⸗ ſchen Fraction des Reichstags haben die Be— Aus Petersburg wird unterm 3. d. gemeldet: 


Pulver und 25 (Rum) vom Einkaufspreiſe betragen, rechterhaltung der Ordnung und zur Verbreitung einer 
würde überdies ein daneben gelegenes Freihandelsgebiet | richtigen Würdigung Deutſchlands in Little Popo beizu⸗ 
einer glänzenden Zukunft entgegengehen, da der engliſche] tragen. Mit 3 Dank für die ihnen in Deutſch⸗ 
Beſitz an der Goldfüfte ſich, ſoviel 10 habe in Erfah⸗ land und auf der Reiſe zu Theil gewordene Behandlung 
rung bringen können, rechtlich nur über 10 Seemeilen | urd nach einigen an die Adreſſe der Lawſonpartei ge⸗ 
ins Innere erſtreckt und ſich alſo die Hintexrländer richteten Ermahnungen meinerſeits nahmen Gomez und 
aus jenem Gebiete. mit den genannten Waaren | Wilſon Abschied und begaben ſich ans Land, wo fie von 
verſehen würden. Die Klagen der engliſchen Behörden einer erfreuten Menge begrüßt und nach at geleitet 
über den aus dem Togolande nach der Goldküſte⸗Colonie [ wurden. Am 7. Juli verließ S. M. S. „Möwe“ die 
betriebenen ſogenannten Schmuggelbandel haben, auch | Rhede von Little Popo, um ſich zunächſt nach Waidah 
meinen Erkundigungen zufolge, großen Theils den legi⸗] zu begeben. gez. Dr. Nachtigal. 
fimen Handel aus Togo nach dem Hinterlande der Gold⸗ 
küſte zum Gegenſtande und ſind nur zum kleineren Theil 
gerechtfertigt, indem die Waaren direct aus dem ge⸗ Deutſchland. 

nannten Gebiet über die Grenze der Colonie ohne Zoll F. Berlin, 6. Dezember. Wenn bei der Budget⸗ 
eingeführt werden. debatte der Schatzſecketär v. Burchard empfahl, 


obachtung gemacht, daß das Spitzelunweſen in | In der Nacht vom 27. zum 28. v. M. wurden hier 
Bezug auf ihre Perſonen nunmehr ein Ende ge⸗ 17 Anarchiſten, darunter 1 Frauenzimmer, ver 
nommen hat. Die Belagerung des Reichstags⸗] haftet. Im Beſitz der Verhafteten wurden Pro’ 
ebäudes durch allerlei nicht uniformirte Polizei⸗]clamationen revolutionärer Aufrufe und andere 
ne hat glücklicherweiſe aufgehört. Der Grund | Documente verbrecherif en Juhalts vorgefunden. 

für die Aenderung ſoll darin liegen, daß es nicht — Zwiſchen dem tiniſter des Innern Graf 
mehr gut angeht, die zahlreich anweſenden jocial: | Tolftoy und Hrn. u Bete it eine Meinung? 
demokratiſchen Abgeordneten wirkſam zu überwachen, | verſchiedenheit in Betreff politiſcher Prozeſſe 
und daß ferner die Mittheilungen, welche in der entſtanden. Graf Tolſtoy erachtet letztere als nad“ 
vorigen Seſſion die überwachenden Criminal⸗theilig für die Regierung, weil fie Aufregung ver⸗ 
beamten über das Verhalten der Ueberwachten dem | urjachen und er begünſtigt adminiſtrative — 
Polizeipräſidium gemacht haben, jo bedeutungs⸗ regeln gegen politiſche Verbrecher. Nabokoff 
los geweſen find, daß das Präſidium von der für | andererſeits befürwortet gerichtliche Entſcheidungen. 
den ganzen Reichstag upliebſamen Maßregel Ab: | Der Kaiſer theilt dieſe Anſchauung. N 


Der Schug vertrag, den ich in Abſchrift ganz ges | von der geplanten Erhöhung der Getreidezölle den J Hand genommen. hat. Außerdem iſt es den jocial- Rumänien. n 
Ben bunt hr Sons, une uam Mnrhe | HORgENBCLL Russufälichn, , : Dienber Die Denittion fl 
mi licht wenig Zeit zu opfern. ſehr erg gehalten. Er | ſtändig den engen Zuſammenhang überſehen, der die fie Weise u „verſetzen“ ' Grund des neuen Wählgeſetzes g wählt ind. — 
enthält darum außer der Biege uud Gemäbrung des | zwiſchen den Preiſen der verſchtedenen Getreide | andere Weile zu „verſeben “ | ung ein a 


* Der Abg. Lenzmann hat feinen von uns | das Ministerium die Bildung eines aus der neuen 
bereits ngnaliſirten. Antrag auf Eutſchädigung] Parlaments⸗Majoritak Kerrorgehenden Cabinets 
unſchuldig Verurtheilter eingebracht. Der An⸗ ermöglichen will. Die Demiſſion war . vor 
trag entjpricht vollkommen den Commiſſtonsbe⸗ den Wahlen BEINEN RE, (W. T.) 

lüſſen über den letzten Antrag Phillips⸗Lenzmann. 1 . j 
eich bat der Abg. Pills 5 wei Jahren „Dem engliſchen Standard wird aus Hong 
die Entſchädigung unſchuldig Verhafteter und kong gemeldet: die Chineſen haben offenbar alle 
Verurtheilter beantragt, welcher Antrag in der | Hoffnung auf die Erreichung befriedigender 1 
vorigen Reichstagsſeſſion von Phillips und Lenz: . 8 o und jie ſind entſchloſſen, eine 
mann erneuert würde. Die Commiſſion trat dem energiſche Politik 11 verfolgen. SH vieg®® | 
Antrage nach langen Beratungen inſofern bei, alsſchiffe haben Befehl, gegen die franzöſiſche Flo 
fie die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter u fahren und Formosa zu entſetzen. 24 Deutſche 
comcebirte. Un aun die Zuftimmung des Plenums] haben verſchiedene Pater auf dei un inne un 
zu finden, hat Abg. Lenzmann ſich voll und ganz] ein ichen id befehligt ein Schiff unter einem 
auf den Boden der vorigen Commiſſion geſtellt. chineſiſchen Admiral. = (Telegr. d. Fr. 3.) 


Protectorats nur die Grundſätze, deren beſondere For⸗ 
mulirung bei der etwaigen Errichtung des Protectorats 
Seiner Majeftät in anderen Gebieten der afrikaniſchen 
Weſtlüſte mir Ew. ꝛc. zur Pflicht gemacht haben. 

Der Vertrag iſt in engliſcher Sprache vollzogen 
worden, da auf dieſe Weiſe den Eingeborenen Gelegen⸗ 
beit, geoeben war, ſich durch die engliſch leſenden und 
chreibenden Dolmetſcher genau ‚über den Inhalt zu 
unterrichten. Da die Souveränität des Königs von 
Togo über die Küſtendiſtricte 7 im Ganzen zweifellos 
erſchien, aber den Chefs der letzteren immerhin noch eine 
gewiſſe Selbſtſtändigkeit zuſtehen konnte, und überdies 
der König Mlapa nur durch ſeine zwar im Allgemeinen 
bevollmächtigten, aber für den Fall eines Vertrags nicht 
mit beſonderer Vollmacht verſehenen Großen des Landes 
vertreten war, ſo trug ich Sorge, daß ſowohl der 


arten beſteht. Der von ihm angeſtrebte Zweck 
kann nicht erreicht werden, denn es iſt nicht mög⸗ 
lich, Weizen und Hafer zu vertheuern, ohne 
daß der Roggenpreis in Mitleidenſchaft 
gezogen wird. Je näher die Werthe von Weizen 
und Roggen zuſammenrücken, deſto mehr wird im 
inländiſchen Verbrauch Roggen durch Weizen er⸗ 
ſetzt; je weiter ſie ſich von einander entfernen, deſto 
ſtaͤrker iſt der verhältnißmäßige Antheil! des 
Roggenverbrauchs. So iſt in dieſem Jahre mehr 
Weizen und weniger Roggen als im vorigen ingden 
freien Verkehr des Zollgebiets eingeführt worden, 
und man darf dies dem Umſtande zuſchreiben, daß der 
Preisunterſchied zwiſchen beiden Getreidearten kleiner 


Häuptli Ran 8 d 0 5 war als im Vorjahre, ja daß ſogar die geringeren 0 

, ße zeitweiſe zu Roggen⸗ v Der allgemeine deutſche Mufiterber- 4e. Reimpert, 2. Dezentber. Das Castle Garden 
Der Vertrag ſelbſt war noch im Laufe des 4. Juli] preiſen käuflich waren. Ebenſo it es eine befannte | band hat an den Reichstag eine Petition gerichtet Einwanderer⸗Bureau in Newyork ſagt in ſeinem 

Pereinbart worden; die Unterzeichnung deſſelben und die | Thatſache, daß bei hohen Hafer- und niedrigen um Aufhebung des unbeſchränkten Muſicirens der Mo datsbericht daß kei un ch f. A 

Seierlichfeit der Aufbiffung der failerlichen Flagge fanden | Roggenpreiſen der Landmann feinen Roggen ver: Militärmuſiker. ona cht eine Nachfrag 


f ie „Kr.⸗ b ird in dieſen T Arbeitskräften exiſtire. Eine große Menge ange 
ieſem öherer Wie die „Kr.⸗Z.“ hört, wird in dieſen Tagen [2 Aust an = 9 

ana. ber Commandant O. M. Schiff „Mae; Getreidezölle werden daher unter allen Mmftänden | eine von dem Cültusmmiſter einberufene Commijion aun Auswanderer ſind außer Stande DM 
mit einer Flagge an Land, und nachdem ein proviſo⸗ orlfahren, der Agitation für die Erhöhung der ke: zuſammentreten, welche über die Reform der ſchaͤfeg John finden, 


riſcher Flaggenſtock außerhalb der Factoreien errichtet 3 i öniglicen Bibli MM t. Johns (Neufundland), 3. Dezember. Die 

war — leide r das ö f tehenden Zölle, ſelbſt bei Ausſchluß des Roggen⸗] königlichen Bibliothek berathen ſpll. seit } ? iſten⸗ 

Sende- entſe rn aie * FE olls, den enticehenfen Widerſtand zu leiſten, weil Poſen, 5. Dezbr. Von dem e aner en e en aten die 
en i ub 


von Eingeborenen verſammelt worden war, erklärte ich] der Erfolg der Erhöhung unter allen Umfländen]geſetze — ſchreibt die „P. 8.“ — ſind unter ö Sntrüfl 8 Sch 

im Namen Seiner Majeftät des Kaiſers auf Grund auch eine Vertheuerung des 9 nothwendig Kae Geiſtlichen unſerer Provinz außer dem gu Pe i 3 Ph Huͤrger a 7 
des abgeſchloſſenen Vertrages und vorbehaltlich aller] bedingt. Zu berückſichtigen ift dab, no, duß neben] Cardinal Ledochowski gegenwärtig noch 15 katholiſche gerufen i ı 

wohlerworbenen Rechte. Dritter, das Gebiet des Königs | Weizen auch alle anderen Getreide: \ eiftliche betroffen, und zwar find 2 aus der ganzen 1 Australien 

g Sehn und. infonberbeit ben Reichs bon lege zun: | erhöhten Zollaſt betroffen m en der gangen Pro un ae | = NRaciiehenbe Nachrichten find Progr, 

1 Meta di iſehen iſt, waru de zrovinz Poſen, 2 aus dem Regierungs- grammen zu entnehmen: Die Regierung 

f „1 aus dem Regierungsbezirk Brom: 9 KM 


Sit folgenden Tags gegen Mittag statt. . Ju diefem füttert, anſtatt Hafer zu kaufen. Die Gegner 


ebe 


ee ene gaben Victoria hat ſich zur Aufnahme 


f fen a tich ung 1 aus einigen Kreiſen, 1 aus einem Kreiſe, g 20 \ en. Das Geſchäſt 
N ee Se een uud bc oft ſehr de. im 1 ſich ein Staatspfarrer befindet, ausge⸗ a Ren ta n Waben 
‚Salutſchüſſe vo Schiff beendigten die ge N rer oft ſeh = wieſen. 8 fi erklärt, was lediglich den von 

Feierlichkeit; die Bedeutung dieſer, ſowie der Wortlaut nöthigten Landwirthſchaft ſelbſt vertheuert werden Friedberg, Anfang Dezember. Am 28. Novbr. den Werfehtrun e-eellkaahen et hohen 


meiner Erklärung waren den Eingeborenen von den ſollen f 
Dolmetſchern zum Verſländniß geb . Am . in, 6. Dez tändli 

Ade en Tage (8. Juli ward e 8 Be 6. Dezember. Es iſt unverſtändlich, 
feierliche Erklärung des Territoriums als Schutzgebiet des | Mie gerviſſe Blätter noch fortfahren können, . 
deutſchen Reichs und der Akt des Flaggehiſſens in] Bemerkungen an die Abſtimmung der Fre 

Gegenwart des Herrn Gorwetten-Capitäns Hoffmann] ſinnigen beim Socialiſtengeſetz zu knüpfen, 
ganz fo vorgenommen, wie Tags zuvor in anibe. nachdem die Behauptungen des Dr, Kaſtan, der 
Gleich darauf wurde ein etwa 3 Meter langer Pfahl, i 


ſandte, dem „Wett. Bote“ zufolge, eine national: 
liberale Geſellſchaft, im Lokale des Georg 


Frachtſätzen img iſt. — In Sydney bat 
Steinhäußer beim Abendſchoppen vereinigt, nach⸗ 


das große Umſichgreifen der Blattern groß? 
0 Beſtürzung ait ech Ein werthvolles neue 
ſtehendes Telegramm an den Herrn Reichskanzler: | Kohlenlager it in Neuflidwales entdeckt worden 

„Sr. Durchlaucht dem Herrn Reichskanzler, Fürſt] Mr. Hordern beabſichtigt eine große Anzahl 
Bismarck in Berlin. Der durch Weihrauch. Knob⸗deutſcher Einwanderer in Weſtauſtralien ei 


7 


0 ( 1 } Abg. Pariſius hätte die Mitglieder der Partei lan und Petroleum geſchlagene „runde Tiſch“ bes ß 

7 feinem oberen Ende eine Tafel mit der einge: aufgefordert, gegen das Geſetz zu ſtimmen, lückw nsch Sie zu Ihrer füngſten Rede und trinkt auf zuführen. 

25 nen Sufchrift: „Kaiſerlich deutſches Protectorat“ | yon dieſem klar und deutlich dementirt worden iſt. w. Durchlaucht Wohl einen Ganzen. Gott erhalte ig. 7. D 

61 1 der Begleitung der 7 5 en un vieler Herr Kaſtan hat zwar in einer gewundenen Gegen⸗ Sie lange dem Vaterland. Georg Steinhäußer.“ Danzig, 7. Dezember. | 
tod nen ip 2 Bie 0 et, 9295 8 . erklärung ſich zu rechtfertigen und wenigſtens die Der Reichskanzler als „höflicher Mann“ be⸗ —g— [Gentralverein etre Beer Laudzeirtbe, 
Boden befeftigt und mit den deutschen Farben verſehen.] Behauptung von einer brieflichen „Abcommandi.] antwortete das Telegramm alsbald durch nach-] Im weiteren Verlauf der geſtrigen Sitzung des — 
Bei der et Nothmendigfeit, b rung“ aufrecht zu erhalten geſucht. Pariſtus erklärt | folgendes Schreiben: 8 aufen feige 8 gs pril 
der neu geſchaffenen Verhältniſſe und zum Rath und nun auch dieſes für eine „Leicht fertige Erfindung“. jedes Jahres derjenige Termin ſei, velchem 


„Herrn Werd een. Wohlgeboren in Fried⸗ 
re 


berg. Für die freundliche Begrüßung durch Ihr Tele- 

gramm danke ich verbindlichſt und hoffe, daß die Herren 1 au 50 malte e 
T... ⁵⅛%§i'rt ·˙² Ü—ͥn. ⁰ rr. i |... etrie er Landwirthſcha weni 
ſchlägt es zwölf Uhr. Die Stunde des Vertrages | ftörend ſei. Es werden Er folgende b 
it verſäumt. Martini bricht verzweifelt zuſammen. ] des Miniſters für Landwirt chaft berathen: „Empfie 
Dieſer Schluß des vierten Actes wirkte, und mit | es ſich, daß nur ſolchen Vorſtanden und Nuri 
Recht. Lindan und Lubliner konnten dreimal Hand | beuticher lonbwirtbichaftlicher Bereize, welche danse 
in Hand vor dem Vorhange erſcheinen und ſich für | das Mer ar 2 d orftwirtbfepaftlichen Betrie: = 
den Beifall bedanken. Der letzte Act aber iſt völlig 3 ene enen Wirthſchaftsbeamten ſolch 

im Stile einer Birchpfeiferei gehalten. Natürlich] Grumditüce, ein actives und pafſives Wahlrecht bei allen 
findet eine Verſöhnung ſtatt unter vielen Thränen Vorſtandswahlen der deutſchen landwirthſchaftlichen Verein 
In oral des Stückes ift der re: >. 15 Aiden de . IHR, a 8 ſolchen Mi 

aß Reichti ; i a e Herr gliedern deutſcher landwirthſchaftlicher Vereine, wei 
a hc ch e lehren enbrie durch | Landwirthe find, bei der Entſcheidung über Tragen, Die 
einige echte, von Herzen kommende Töne zu packen ſeitens der Regierung deutſcher Staaten den lan wirt, 
ese Sache wäre gang ins Waffer gefallen.] schaftlichen Vereinen zur Begutachtung unterbrei 


a : in Sti tanden werde?“ i 
nter funf Acten nur ein halber, der etwas taugt, | Praden ein, Stimmrecht sugeitanden, werde? AT 
das iſt doch wirklich zu wenig. Die beiden Autoren 5 ernei Be 8 wünſ t der Meute 


werden hoffentlich ebenfalls einſehen, daß aus einem | in Veranlaſſung der diesjährigen Verhandlungen 
gemeinſamen Arbeiten bei ihnen nicht viel heraus-] des Landes Deconomie⸗Collegiums das Urt 
kommt, und ſich wieder trennen. des Centralvereins zu hören: „Ob es bre und au 
Viel amüſanter als das Stück war das führbar fei, den landwirthſchaftlichen Vereinen ne 
Publikum. Da war wieder einmal jo ein echter, | den Staats zuſchüſſen durch Mittel wie bisher zur Ver 
rechter Premieren⸗Abend. Schon am Tage vorher ſteuerungs rechts größere ae 


2 “ ſowie ferner, „ob die Errichtung ein 
war das Haus ausverkauft geweſen und alles, was] fagungh u fiele onkturbehörde unde dn Finthen 
Berlin von bekannten Perſt , techniſchen Lande und die Einth 


N önlichkeiten unter den iets in Landesculturbezirke, für welch“ 
Schrütftellern beſitt, befand ſich im Theater. Ein der obeten bung der technischen ba unter 
merkwürdiger Zwiſchenfall ſetzte nach dem dritten ſtellteßdandescuſtur-Fnſpectionen zu errichten fein wür — 
Act alles in Aufregung. Im zweiten Range hatte [empfehlenswert jei?“ Beide Fragen werden nach 
ſich ein Herr Tolel poſtirt, der Redacteur des be- Berichten des Referenten und Corveferenten (v. Krie, 


8 
b Radau⸗Blältchens „Der Schalk“, der | Franfois und rede ene die ‚Mid 


Schutze der Eingeborenen eine mit der nöthigen 


1 0 Die conſervativen Blätter jubelten über „Ent⸗ 
Autorität ausgeſtattete Perſon zurückzulaſſen, glaubte ich 
LE BEER BET f RESET 7. LIT 


hüllungen“ x. aus der freifinnigen Partei. Jetzt 


i zu wel s 
ie Einberufung der Reſerviſten und Landwehr 


voll angeſehen, denn ſein Vater war, wie man in | wie er es gewonnen, fein ganzes Vermögen 
Berlin jagt, „Kaufmann“ oder, wie man in Danzig | verloren und ſteht vor dem Ruin. Er 
ſagt, „Krämer“. Martini hat daher auch, als er | wagt ſeiner Frau nichts zu ſagen und 
ſich um die Tochter eines alten angeſehenen Handels- will als letzten verzweifelten Verſuch ſich mit 
hauſes beworben, einen Korb erhalten. Er hat] einer Geſellſchaft „Elektrophor“ in Verbindung 
zwar das Mädchen nicht geliebt, aber er ärgert fich | jegen, die eine Schwindelſirma iſt und bei der er 
über dieſe Zurückweiſung, er will nun „aus Trotz“ ſeine Ehre riskirt. Doch Frau Martini erfährt alles 
eine Andere heirathen, und zwar hat er ſich zu und die Scene, in der der Ahnungslosen plötzlich 
dieſem Zweck ein Programm aufgeſetzt. Die „Frau] die Augen aufgehen, war tief ergreifend. Herr 
eines Programms“ foll ſchön ſein und geiſtvoll, er | Lubliner und Herr Lindau aber find daran un: 
will ſie in prächtige Kleider ſtecken und fie bewundern ſchuldig. Sie haben in dieſer Scene Frau Niemann 
laſſen. Zu den vielen ſchönen Dingen, um die man] nur wenige bedeutungsloſe Worte in den Mund 
ihn beneidet, zu den ſchönen Pferden, den ſchönen gelegt. Um ſo freier und ungeſtörter konnte die 
Bildern (ein Meiſſonier für 80 000 Mark), den einzige Künſtlerin ihrer Natur den Lauf laſſen. 
ſchönen Teppichen u. ſ. w. will er ſich nun auch | Wie fie zuſammenſchrickt, wie ſich in leiſem Weinen 
noch eine ſchöne Frau anſchaffen. Als er dieſes | der 5 zu löſen beginnt, wie ſie ſich dann zu 
8 ſeinem Freunde entwickelt, geht zufällig Kr ucht und mit thränenerſtickter e dem 


emand durchs Zimmer, der den Namen Gotha] Freunde ihres Mannes, der ihr alles mitgetheilt, 
nennt. Bei dieſem Worte fällt ihm ein Profeſſor roſt zufpricht: das läßt ſich nicht beſchreiben, das 
ein, den er mit feiner reizenden Tochter auf einer | muß man geſehen haben. Frau Niemann —pardon 
Neiſe kennen gelernt hat und der jetzt in Gotha] Frau Martini faßt nun den Entſchluß, ihren 
wohnt. Sofort beſchließt er dorthin zu reiſen [Mann zu retten. Der Vertrag mit der Geſellſchaft 
und ſich die Tochter zu holen: ſie entſpricht dar ai muß noch am Abend des Tages vor 


völlig ae Programm. Dieſer erſte Act, der | Zwölf abgeſchloſſen ſein; fie will ihren Mann zu 
nebenbei noch eine ganze Menge ziemlich Hauſe zurückzuhalten ſuchen, damit er die Zeit ver⸗ 
ſchwacher Club⸗ und Teleph onſcherze enthielt, | ſäume. Aber dies gelingt ihr anfangs nicht. 
li as ublitum eilig kalt. Keine Hand | Martini geht nach dem Club, trotz ihres zärtlichen 

nach dem Fallen des Vorhanges. Der Schmeichelns. Da unternimmt fie das Aeußerſte. 


regte 19 in 
äußerliche Umftand, daß jetzt allabendlich mit | Mit verftellter Hand Schreibt fie einen Brief an kürzlich auch wegen Beleidigung von Ludwig Pietſch (e dagegen auafpredgen „.suebenjalle die Frage! 
vielem Beifall ein Stück im Reſidenztheater auf⸗ ihn, in dem ſie 800 ſelbſt der Untreue besichtigt verurtheilt worden iſt. Der Herr war mit einer a ee e 
eführt wird, das „Der Club” heißt, kam noch] und ſchickt denſelben nach dem Club. Daß großen me bewaffnet, wie ſie die, a AR einsbezirke überhaupt angezeigt erſcheine und was even 
inzu. Erinnerungen an jenes Luſtſpiel wurden] ihr Mann wirklich an ihre Untreue glauben haben, und als nun nach dem dritten Acte Beifall zur Sehens derſelben zu veraulaſſen fein dürfte. D 
unwillkürlich angeregt und die Vergleiche mußten | könnte, meint fie nicht, fie hofft aber trotzdem] ertönte, gab er auf dieſem ſchönen Inſtrument laute Referent Fur Rahm⸗Sullnowo beſaht den che 
durchaus zu Gunſten des Reſidenztheaters aus: | beſtimmt, daß er daraufhin zurückkehren wird. | Töne von ſich. Er erreichte natürlich nur, daß der [Theil der Frage und 


fallen. D 9 b 0 h Beifall f Be und alles Ad voll e 9 . 155 Nom glänzendes e 
allen. Der zweite Act führt uns in das Haus | Und in der That, Martini kommt und Beifall ſich verdoppelte und alles ſich voll Ent⸗ſpiel Baiern hin, welches, in einem . 
des Profeſſors nach Gotha. Dort hat man den bleibt. Sie thut alles, um ihn zu feſſeln. Schließlich] rüſtung gegen ihn wandte. Ein Schutzmann erſchien ordenklich entwicelten 5 go e Mittel af 
jungen eleganten Kaufmann nicht vergeſſen und als | ſetzen ſich die beiden Eheleute an den Kartentiſch | und erklärte Herrn Thiel, wenn das noch einmal ee nie ine 8 e. 5 — 
er nun erſcheint, kommt man ihm mit offenen | und ſpielen Karten — eine Scene voll entzüdender | paflirte, ſo würde er an die Luft geſetzt. Obwohl li er 9 . a . 
emen entgegen. Weiter enthält der Act nichts, Grazie und Schelmerei. Da kommt aber noch] der Edle heftig dagegen ne und behauptete, r e ee a Re Er, 
was zur Handlung, gehört und nur dem wunderbar] durch Zufall in ſpäter Stunde ein Bekannter | er habe das Recht, ſein Mißfallen auszudrücken, N 0 7 
anmuthigen Spiel der Frau Niemann und dem | Martini's, der zugleich ein Jugendfreund Suſannens] ebenſo gut wie die Andern ihren Beifall kund geben 
Humor des Herrn Engels als dichtender PBrofefjor | ift. Martini wußte von dieſer Jugendfreundſchaft | dürften, jo verhielt er ſich ſpäter doch pee denn i 5 
ar es zu vekdanken, daß ſchwacher Beifall ertönte. | nichts und wird nun in der That ernſtlich miß⸗ | der Schutzmann blieb an ſeiner Seite und beo achtete ] Kenntniß zu erhalten. — Endlich wurde noch ein hin 
Der dritte Act endlich bringt die Andeutung eines a Suſanne merkt dies und heftiger Schmerz | ihn “po Im Grunde genommen iſt dies | trag des Vereins Roſenberg e 4 15 
Conflietes. Es iſt einige Zeit verfloſſen. Frau erfaßt fie. Als der Fremde gegangen X klärt fie | Ereigniß nur erfreulich. Einer der Hauptantiſemiten seat, an e 3 Sai dart 
Martini hat an dem Luxus und den ſchönen ihrem Manne alles auf eröffnet ihm aber zugleich, | hat unzweideutig dargethan, weß Geiſtes Kind er = 1 1 ehe a 2 inag here ch 
Kleidern Gefallen gefunden, ſie ift eine bewunderte daß er durch ſein Mißtrauen fie aufs tieftte ge.] iſt, und wenn er fürderhin anſtändige Leute in des — Hadſe⸗ Dt. Eylan beſchloß die Versammlung 
Weltdame geworden, die nebenbei ihren Mann von] troffen und eine Kluft zwiſchen ihnen geriſſen habe. | feinem Blättchen angreift, jo wird das denſelben | die Hauptverwaltung zu beauftragen, geeignete S 2 
Herzen liebt. Herr Martini hat aber ebenſo ſchnell Während dieſer heftigen Auseinanderſetzungen J nur zur Ehre gereichen. e um bie een 


am 
ausſichtsberichte““, wurden die Vereine erſucht 

Berichte über die Kartoffelernte vier Woche 
ſpäter wie bisher zu erſtatten, um eine genatig, 


im Sinne des geftellten Antrags eine für die Land⸗ 
wirthſchaft erſprießliche da zu erwirken. 
arauf wurde die Verſammlung geſchloſſen, deren Mit: 
glieder ſich alsdann noch zum gemeinſchaftlichen Mahle 
im Clublokale vereinigten. ö f 
„In dem Bericht in der geſtrigen Abend⸗Ausgabe 
ſind bei der Eile der Herſtellung deſſelben zwei Fehler 
uncorrigirt geblieben, die wir hier berichtigen. Statt 
„Privat⸗Thierſchau“ ſoll es Provinzial⸗Thierſchau 
in Danzig und ſtatt „nach der Vorlage im Reichstage“, 
betreffend Erhöhung der Getreidezölle, „nach den dem 
Reichstage vorliegenden Petitionen“ heißen. ah 
- Soiree Bellachini.] Geſtern gab Hr. Bellachini 
ſeine erſte Soiree. Neue und ſchon öfters geſehene Dinge 
führte er mit dem ihm eigenen trockenen Humor und un⸗ 
1 95570 Fertigkeit dem recht zahlreich erſchienenen 
ublikum vor. Ferner trat der Gedankenleſer Herr 
Sperlo auf. Wir haben bereits über dieſen Herrn 


referirt und können nicht umhin zu geſtehen, 
daß ſein geſtriges erſtes öffentliches Auftreten 
vollkommen unſere Anſicht beſtätigt, daß dieſem 


Manne eine Fähigkeit beiwohnt, die unerklärlich erſcheint. 
Jedes Mißtrauen mußte durch die Perſönlichkeit beſeitigt 
werden, welche ſich zur Ausführung eines Experimentes 
bereit erklärte. Ein hochangeſehener hieſiger Bramter 
wurde von dem Gedankenleſer aufgefordert, ſich in den 
vordern Reihen des Publikums eine beſtimmte Perſönlich⸗ 
keit zu merken. Herr Sperlo perband ſich alsdann 
die Augen, erſuchte den betreffenden Herrn, ſeine 
Gedanken feft auf die gedachte Perſönlichkeit zu richten, 
und fand nach kurzem Umhertaſten alsbald die richtige 
Perſon heraus. In ähnlicher Weiſe, ebenfalls im Beiſein 
durchaus glaubwürdiger Zeugen, ſuchte und fand Herr 
Sperlo eine im Saale verſteckte Nadel. — Die vierte 
Abtheilung wurde ehenfalls durch Herrn Sperlo aus⸗ 
gefüllt. Eine junge Dame, Fräul. Vellini, dient dem 
Gedankenleſer als Medium. Sie betritt einenabgeſchloſſenen 
kleinen Raum, in welchem die merkwürdigſten Dinge 
paſſiren. Ein Herr aus dem Publikum betritt denſelben 
und verläßt ihn mit etwas verſtörtem Geficht, denn die 
junge Dame, deren Hände verbunden find, die voll⸗ 
ſtändig der Fähigkeit beraubt zu ſein ſcheint, ſich irgend⸗ 
wie zu bewegen, hat ihm den Rock umgedreht, die Uhr 
aus der Taſche gezogen u. dgl. m. ie Soirken 
bieten in jeder Beziehung viel Neues und Sehens⸗ 
werthes. 

A Alomiſche Verwechſelung.] Als „Wahlcurioſum“ 
wird uns mitgetheilt, daß man bei der Nachwahl zum 
Reichstage am 4. d. M. in der Urne des 1. Danziger 
Wahlbezirks ſtatt eines Stimmzettels eine Schneiders 
rechnung vorfand. Ob ſie ſchon bezahlt war, hat unſer 
Gewährsmann nicht verrathen. Jedenfalls befindet ſie 
ſich unter den ungiltigen Stimmzetteln. h 5 

* [Neberfüllung der Kranken⸗Anſtalten.] Die Kopf⸗ 
zahl des ſtädtiſchen Arbeits⸗ und Siechenhauſes, ſowie 
der ſtädtiſchen Kranken⸗Station iſt im Laufe der letzten 
Woche noch erheblich in die Höhe gegangen. Dieſelbe 
detrug Ende der Woche 454 Perſonen, davon im Arbeits⸗ 
und Siechenhauſe 308, in der Kranken⸗Station 146. 

F Marienburg, 6. Dezember. Nachdem ſich die von 
der hieſigen Kreis⸗Sparkaſſe reſſortirenden Kreis⸗ 
Sparkaſſen⸗Recepturen m Neumünſterberg, Neu⸗ 
teich, Thiergarth und Tiegenhof 


hof gut bewährt haben, 
find unnmehr, wie ſchon früher beabſichtigt war, in 
Grunau und Marcushof gleichfalls 


Sparkaſſen⸗ 
Repecturen eröffnet worden. — Unſer Chorgeſaugvexrein, 
unter Leitung des Herrn Muſiklehrers Schönſee, gedenkt 
am 13. und 14. d. Mts. in der Aula der Bürgerſchule 
ein Weih nachtsorgtorium von Müller aufzuführen 
und durch lebende Bilder zu illuſtriren. 18 
8. Von der Kulmer Fähre, 6. Dezbr. Der Traject 
wurde heute für Perſonen und Gepäck jeder Art wieder 
aufgenommen, aber nur bei Tage. Seit geſtern hat ſich 
hier eine Blänke gebildet bis zur halben Weichſelbreite 
und etwa 1½ Kilometer lang. Oberhalb der Fähre, 
etwa 600 Meter weit, liegt noch ein ſchmaler Strich Eis, 
welcher heute gelöſt werden ſoll, und dann iſt klar Waſſer 
is Karolewo. N 
bei Pillau, 5. Dezbr. Bei dem Seebadeorte Cranz, 
bei dem Fiſcherdorfe Roſſitten auf der kuriſchen Nehrung 
im Kreiſe Fiſchhauſen, ſowie bei dem Fiſcherdorfe 
Nidden auf der kr. Nehrung im Kreiſe Memel ſind 


Reiche Auswahl 


in geſchmackvollen Einbänden. 


Photographien und 
F. A. Weber, 


Bud, 


Langgaſſe 78. 


NY 


Möbel⸗ 
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E. G. Olschewskı, 


„ Vs-u-yls der Börſe. 


Langenmarkt 2 


—— 


„ Magazin 
completer Zimmer⸗ 
Einrichtungen 


ſtylvoller Ausführung. 


Bücher und Muſikalien 


Jugendſchriften, Bilderbücher, 
Prachtwerke, 
Stiche 


Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung, 


Sturmſignglſtellen ed tet worden, um bei 
Cranz die auf der Oſtſee, bei Roſſitten die auf dem 
kuriſchen Haffe und bei Nidden die auf der Oſtſee und 
dem kuriſchen Haffe verkehrenden Fiſcher und Schiffer 
von dem Hexannahen eines turmes rechtzeitig in 
Kenntniß zu ſetzen. Der Signalmaft zu Cranz ſteht am 
öftlichen Ende des Dorfes Cranz am See⸗Ufer. Derſelbe 
beſteht aus einem von Eiſenbahnſchienen getragenen und 
von 3 Stagen aus galvaniſirtem Drahtſeile gehaltenen 
ca 20 Mtr. hohen Maſte, welcher ca. 15 Mtr. hoch 
über dem Boden eine 8 Mtr. lange Raa trägt, die in 
der Richtung N.⸗O. nach S.⸗W. am Maſte befeſtigt ift 
und an ihren Enden die Sturmſignale (Körper und 
Flaggen) aufnimmt. Der Signalmaſt zu Roſſitten ſteht 
auf der nordöſtlichen, durch eine Steinböſchung gegen 
Üferabbruch geſchützten Ecke des Hafſleuchte⸗Etabliſſements 
und hat dieſelbe Einrichtung und denſelben Umfang wie 
der Sturmſignalmaſt zu Cranz. Die genannten Signal⸗ 
ſtellen ſind, ebenſo wie die Sturmſignalſtation zu 
Schwarzort, mit je einem Barometer und je einem 
Thermometer verſehen, welche in einem neben dem zur 
Aufnahme der Sturmwarnungs⸗ Telegramme dienenden 
Kaſten befeſtigten zweiten Kaſten ausgehängt ſind. 
3 Rechtsanwalt Ebel zu Goldap iſt zum 
Notar daſelbſt und der bisherige commiſſariſche Kreis⸗ 
Schulinſpector, Seminarlehrer Kießner in Heydekrug 
zum Kreisſchulinſpector ernannt worden. 


i Vermiſchtes. 

Ernſt Eckſtein hat ſich von Leipzig nach Italien 
begeben, um ſeine angegriffeue Geſundheit wieder herzu⸗ 
ſtellen. Nach ſeiner Rückkehr will ſich der Roman⸗ 
ſchriftſteller in Dresden niederlaſſen. 

In Ems herrſcht große Aufregung, da in der 
Stadtkaſſe ein Deficit von 31 000 , entdeckt worden iſt. 

Herzog Paul pon Mecklenburg⸗Schwerin, 
der jüngſt zum Katholicismus übergetretene Bruder des 
regierenden Großherzogs, hat mit jeiner Gemahlin, geb. 
Prinzeſſin Windiſchgrätz, und zahlreicher Dienerſchaft 
ſich am 1. d. Mts. in Trieſt eingeſchifft, um eine Reiſe 
nach Oſtindien zu machen. Als Landungsvunkt iſt 
Bombay in Ausficht genommen. Die hohen Herxſchaften 
welche unter dem Namen eines Barons und einer Baronin 
von Malchin reiſen, hatten während ihres Aufenthaltes 
in Trieſt in demſelben Hotel (de la Ville) Wohnung ge⸗ 
nommen, in welchem am Tage zuvor Don Carlos unter 
dem Namen eines Grafen di Caſtillo abgeſtiegen war. 

Die Phylloxera der Leihbibllothek.] Ein Pe ſter 
Blatt erzählt folgende Geſchichte: Der Leiter einer der 
größten Leihbibliotheken in der ungariſchen Hauptſtadt 
hatte eine fürchterliche Entdeckung gemacht. Gewöhnlich 
begnügte der alte Herr damit, daß er blos die 
Einbanddecken der Bücher reſp. die auf den Rücken der⸗ 
ſelhen geklebten Nummern betrachtete. Einmal aber, als 
er die Unvorſichtigkeit beging, in einen Band lyriſcher 
Gedichte hineinzubliden, fand er zu ſeinem Entſetzen, daß 
alle Ränder des Buches mit einer engen und zierlichen 
Schrift vollgeſchrieben waren. Auf leber zweiten Seite 
deſſelben fand ſich eine Liebes⸗Epiſtel, die offenbar 
von zarter Hand herrührte, während ſich auf der nächſt⸗ 
folgenden Seite immer die Antwort befand, die auf eine 
feſte Männerhand ſchließen ließ. Das Buch war 
offenbar zu einer regelrechten Correſpondenz benützt 
worden. Der Alte ärgerte ſich eine Weile über das ruinirte 
ſchöne Buch, das er nun außer Curs ſetzen mußte. Wie 
erſchrak er aber, als er entdeckte, daß eine ſehr bedeutende 
Anzahl ſolcher Bücher in ähnlicher Weiſe unbrauchbar 
gemacht worden war. Der Leihbibliothekar beſchloß, die 
Schuldigen um jeden Preis zu eruiren. Ein eifriges 
Durchſtudiren der Namens⸗Conti der Abonnenten lenkte 
ſeinen Verdacht auf eine junge Dame, die faſt jeden 
zweiten Tag in der Bibliothek erſchien; es ſiel ihm 
nämlich auf, daß ſie ein und daſſelbe Buch, nachdem ſie 
daſſelbe kaum zu Ende geleſen und zurückgebracht hatte, 
nach einigen Tagen wieder verlangte, offenbar, um die 
mittlerweile in daſſelbe geſchriebene Antwort auf ihre 
Epiſteln zu leſen, und ſein Verdacht hatte ihn auch nicht 
getäuſcht. Eines Tages, als ſie einen Band von Petrarca 
zurückbrachte, den ſie zwei Tage zuvor in ganz neuem 
Zuſtande erhalten hatte, nahm ihr der alte Herr das 
Buch aus der Hand und that zu ihrem Schrecken, was 
er bisher nie gethan hatte: er durchblätterte daſſelbe nämlich 
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a5 Reiſe-Effeclen⸗ u. 


aſſortirt. Das Lager enthält eine 


5 200. Stück der 


von den kleinſten Handkoffern 
billigſten Drell⸗ bis zum ſteſten 
bis zur b O 


Mlaidſchüllen, Plaidriemen 
e 


Tuch, wie einige Hundert 


in gediegener S ua 
Geschäft in attlerarbeit 2c 
Settoeioent 


für jeden Stand u. 


Preiſe und reellſte Bedienun 


Gebr. 


Waſſerhell. — Ge 6. 
Sparſames Brennen“ font die 


Größte Auswahl. 


Billigſte Preiſe. 


Reelle Bedienung. 


liegt, als durch das Deutſche ° 


ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage eine 


Pfefferkuchen⸗Ausſtellung 


N, meiner Niederlage Jopengaſſe Nr. 48 eröffnet habe. Indem ich bitte, mich 


mit recht zahlreichem Zuſpruch zu beehren, zeichne 
Hochachtungsvoll 


Carl Litzmann, 
J. C. Krüger Nachfolger. 


Guteherberge, den 7. Dezember 1884. 


PS, Von der Verlegung der Niederlage von Jopengaſſe 23 nach 
Jobengaſſe 48, vis-d-vis dem früheren Geſchäft bitte Notiz zu nehmen. 


1, Breitgaſſe 17. 


i 
Uebergabe kann fofort erfolgen. 
ann e sen. 


„Morgenstern, 
Langgaſſe Nr. 2, 


iſt zu den hevorſtehenden Weihnachts⸗Einkäufen auf das Reichhaltigſte 
Auswahl von 


., hastpearbeiteten. Locke, 
Juchten⸗Lederkoffer, eine überraſchende 
große Auswahl allerhand Leder⸗ und Jengtaſchan IB 
eſten Qualität, engliſche Bchededen in Prachtfarben, Plaids, 
Rege ſchmme, Stücke, Trinkflaſchen, Hut⸗ 
1 ummi⸗Röcke, Gummiſchuhe (beſtes 
genröcke für Herren, Kutſcher⸗Mäntel von echtfarbigem 


orniſter und Schultaſchen 


ndem ich mir erlaube, mein! Special⸗ 
oben theilweiſe genannten Gegenſtänden als paſſendes 


ochgeehrten Publikums beſtens zu empfehlen, verſichere ich die billigſten 


II. Morgenstern, 
Lauggaſſe Nr. 2. 


Prima Kaukasisch. Petroleum 


der Naphta⸗Productions⸗Geſellſchaft 


Nobel. 

— Größte Leuchtkraft, wei 

f zurhte 75 ſt. weiße Flamme. 

Erploſion, da der E ungspunft bei 28,5 0 C., 

xploſi er Entflammug ee ag 
je er Lampe ohne Veränderung des Brenners. zit 

1 a 5 55 nicht thenerer, als amerikaniſches Petroleum. 

Einem hochgeehrten Publikum ſowie meinen werthen Kunden die 


Zu haben bei den Herren: A . Fick, Preitgaffe 108 
. East, } det 33/34. J. Mierau, Fischmarkt 41. 
A. W. Pra denmark Fiſchmarkt 11. 


General⸗Vertretung . 
Münsterberg & Baum, Danzig. 


Mein Grundſtück in Bohnfadermeide, 
enannt „Der Värenkrug , bin 
Willens freihändig zu verkaufen. 


und prüfte es Seite für Seite. Alſo Sie find 
die Verderberin unſerer Bücher“, ſagte er, Sie 
find ja die Phylloxera der Leihbibliothek“ Die Dame 


war entſetzt über dieſe Anſprache, noch mehr aber war 
ſie das, als der mit ihr plötzlich ſo unfreundlich ge⸗ 
wordene alte Herr ihr plötzlich eine horrende Rechnung 
machte, die ſich auf nicht weniger als 243 Gulden belief 
und auf deren . er beſtand. Die Dame, der 
Alles darum zu thun war, daß ihre Angehörigen nicht 
von ihrer geheimen Correſpondenz erfahren ſollten, ver⸗ 


Kohlen und Eijen. 

Dezbr. (Börſen⸗Verein.) A. Kohlen 
und Coaks. 1. Gas⸗ und Flammkohlen: Gaskohle 
7.008,00 , Flammförderkohle 5,70—6,40 M, Stück⸗ 
kohle 7,50—9,00 , halbgeſiebte Kohle 6,80— 7,0 4, 
Nußkohle 7.408,00 , Nußgruskohle 4,00—5,00 , 
Gruskohle 2,80 3,60 % 2. Fettkohlen: Förderkohle 
5,20—6,00 , Stückkohle 7,00—8,00 , gewaſchene Nuß⸗ 
kohle 50-90 Mm. 7,00 8,50 , gewaſchene Nußkohle 
20—45 Mm. 6,50 7,50 , gewaſchene Nußkohle 5— 
20 Mm. 5,50 6,20 &, gewaſchene Coakskohle 4,00 
4.40 M 3. Magere Kohlen: Förderkohle 4,50 5,60 HM, 
Stückkohle 8, 4011.50 , Nußkohle 40-80 Mm. 10 
bis 12,50 /, Nußkohle 20—40 Mm. 10—12,50 , 
Gruskohle unter 20 Mm. 2,00— 3,00 „ 4, Coaks: 
Patent⸗Coaks 9,50-—10,50 M, Cogks 7.308,50 M, Klein: 
Coals 6,40—7,00 M— B. Erze. Rohſpath 9,00-9,30 A, 
Geröſteter Spatheiſenſtein 11,80—12,70 , Somproftro 
o. b. Rotterdam — ,, Siegener Braun⸗ 
eiſenſtein, phosphorarm 10,00 — 11,00 , Naſſauiſcher 
Rotheiſenſtein mit cirra 50 7 Eiſen — ., Raſenerze 
franco 9,50 „% — 0. Ro heiſen. Spiegeleiſen la. 
50,00 52,00 , weißſtrahliges Eiſen; rheiniſch⸗weſt⸗ 
fäliſche Marken J. 47,00 —49,00 , rheiniſch⸗weſtfäliſche 
Marken 11. 42,00 — 43,00 +4, xheiniſch⸗weſtfäliſche Marken 
Thomaseiſen 4243 Siegen⸗naſſauiſche Marken 
46,00 47,50 , Luxemburger Roheiſen 34,00 —36,00 M, 
Holzkohlenroheiſen — deutſches Gießerei⸗ 
eilen Nr. I. 61,00 62,00 , deutiches Gießereieiſen Nr. II. 
58,00 59,00 , deutſches Gießereieiſen Nr. III. 52,00 — 
53.00 , ſpaniſches Gießereieiſen, Marke „Mudela“, loco 
Rührort incl. Zoll 70,00 72,00 A, engl. Roheiſen Nr. 3 
loco Ruhrort 55,00 55,50 M, engl. Beſſemereiſen loco 
Verſchiffungshafen , ſpaniſches Beſſemereiſen 
Marke „Mudelg“ eif Rotterdam 52,00 — 53,00 M, deut 
ſches Beſſemereiſen 50,00 52,00 M — . Stabeiſen 
Grundpreiſe). Gewöhnliches Stabeiſen 110,00.— 
112,00 %, Feinkorneiſen 132,00 135,00 % — E. Bleche 


Düffeldorf, 4. 


Sch 


Uohſc⸗ Anbau 


abgegeben. 
u den größten Reiſekoffern, vom . 


von der billigſten 


ter der geneigten Beachtung eines 
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„Größte Sicherheit gegen 
alſo 7,5 0 höher 
Brennt auf 


für Weſtpreußen: 


maſſ. Gebäude, verb. m. frequ 
eſtauration u. Herberge, a. U. Br 
mäß. Anz. zu verk. Näheres in der 
Expedition dieſer Zeitung. (5974) 


— ee 
Ju einer gr. Kreisſt. Wſtpr. iſt ein 
N W 


Weihna 


emufehle ich 


Monogramm u. Luxuspapiere, 


Papeterieen und Billets de correspondenee 


Sowie eine grosse Auswahl von 
Lederwaaren, Photographie: und Poeſie⸗Albums, 
reib⸗, Noten- 


J 5 t 
89 95 a und Brieftaſchen. 


Bilderbücher, Reissgenge, Ts 


Gleichzeitig empfehle ich ſehr viele 


. 
Schreib⸗ und Schul : Utenſt 
welche als praktiſche Weihnachts⸗Geſchente für die Schuliugend ge⸗ 
eignet find. Sämmtliche Artikel werden in der We! 
Einzelverkauf zu den bekannt billigsten Engros- 


H. Jacobsohn, Danzi 


Papier-Engros- Handlung. Heilige Geistzasse 
—— —— — 


Die Elsenglesserel u. Maschinenbauanstalt 
von A. P. Muscate „ Dirschau 


liefert als „Speeialität“ unter Garantie: 


ſowie Einrichtu 


Brennereien, Mahl- u. Schneidemühlen, 


Reparaturen von Locomobilen, Dampf- 
dreschmaschinen u. andern Maschinen. 


Bau- u. Maschinenguss, Transmissions- 
Anlagen und Roststäbe 


Metall-Lager, sowie sämmtliche 


zu Maſchinen und induftriellen Anlagen. 
ür Aufnahme von Koſten⸗Anſchlägen, Zeichnungen ꝛc. durch 
meine Ingenieure werden in keinem Falle Gebühren berechnet. 


(Grundpreiſe). Gewöhnliche Bleche 150,00 —155,00 2 
Keſſelbleche 160,00—170,00 &, Feinbleche 155,00—165,004 
— F. Draht. Walzdraht (Stiftdrahtaualität) 116 bis 
117,00 &. — Berechnung in HM Yr 1000 Kilogr. und, wo 
nicht anders bemerkt, loco Werk. — Kohlen und Coaks 
ohne Anregung, Roheiſen feſt. Walzwerke, namentlich 
in der Feinblech⸗ und Stabeiſen⸗Branche ziemlich be⸗ 
ſchäftigt, nur ſchwere Bleche eher matter. 8 
Die Börſen⸗Commiſſion. 

Glasgow, 5. Dezbr. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 42 sh. 7 4. 

Newyork, 5. Dezbr. (Schluß ⸗Courſe) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4.81 ½, Cable 
Transfers 4,85. „ Wechſel auf Paris 5,27%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 123%, Erie⸗Bohn⸗Actien 14%, Nemw* 
vorker Centralb⸗Actien 90%, Chicago⸗North Weſtern⸗ 
Actien 87%; , Lake⸗Shore⸗Actien 67%, Central Pacific⸗ 
Actien 35%, Northern Paciſic⸗Preſered: Actien 41%, 
Louisville und Naſhpille⸗Actien 27, Union Pacific 

ctien 50%, Central⸗Pacific⸗Bonds 111%. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Bremen, 5. Dez. Der in den Außengründen bei Texel 
geſtrandete Dampfer Tynemouth“, von Savannah 
nach Bremen, iſt laut Telegramm aus Terſchelling voll 
Waſſer. (Siehe geſtrige Abend⸗Ansgabe.) 

* Newport, 5. Desbr. Der Dampfer „France“ 
von der National⸗Dampfſchiffs⸗Compaguie (C. Meſſing⸗ 
ſche Linie) iſt hier eingetroffen. 

Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten Theile: H. Röckner — für den lokalen und provin 


3 Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtana chrichten: A. Klein — für den 
nieratentheil: A. W. Kafemann; ſämmtlich in Danzie 


* Wieder erſchien eine neue Auflage des bekannten 
Profeſſor Maas ſchen Schnell⸗Schönſchreib⸗Werkes zum 
Selbſtunterricht nach feiner bei den Prinzen Wilhelm 
und Heinrich von Preußen angewandten Methode. — 
Dieſes von Autoritäten der Künſtler⸗, Gelehrten⸗ und 
Lehrerwelt (wie von Prof. M. Gropius, Director Prof. 
Dr. Kleiber, Schulporſteher Raaz u. v. a.) beſprochene 
und empfohlene Werk * ſich vorzüglich als Weih⸗ 
nachtsgeſchenk für Alt und Jung und iſt zu beziehen 
durch die Expedition der Profeſſor Mags ſchen Unter⸗ 
richtsmittel, Nagel u. Co., Berlin S. Prinzenſtr. 73. 


— — M- — —— ö —— — 
Nur echt mit Fieser Sau marke. 


Malz⸗Extract u. 


Ni Caramellen“) v. 
ste Nicht n 
ELBE sem, 


(folgt Beſtellung) Malz⸗Caramellen gegen Poſtnach⸗ 
nahme zu überſenden. Die ſchon vorher über⸗ 
ſandten Malz⸗Caramellen haben gut gewirkt. 
Kempen, Reg.⸗Bezirk Poſen. 
Laur, penſ. Gendarm. 
Empfing am 17. von Ihnen gewünſchten Malz⸗ 
Extract (Puſte⸗Nicht) und bezeuge hiermit, daß Ihr 
Malz⸗Extract anf meinen Huften mit Auswurf, 
welche Krankheit mich jeit 5 Monaten ſehr beläſtigte, 
zu meiner vollitändigen Zufriedenheit gewirkt hat. 
Hückeswagen, Marktſtraße 25. 
Heinrich Trautmann. 
) Extract à Flaſche 1 4, 1,75 u. 2,50. Cara⸗ 
mellen & Beutel 30 u. 50 9. — Zu haben in Danzig 
in den Apothelen zum „Elephanten“ und zur „Alt⸗ 
ſtadt“, bei den Herren Alb. Neumann, Gebr. Paetzold, 
Carl Schnarke, Rich. Lenz, in Dirſchau bei Robert 
Zube und in der Avotheke zum Goldenen Löwen“ 


Wir empfehlen das echte Radlauer'ſche Hühneraugenmittel aus d. 
Rothen Apotheke in Poſen als ein reelles u. ganz vorzügl Mittel zur radi⸗ 
talen, ſchmerzloſen Beſeitigung von Hühneraugen u. Hornhaut, 60 Pf. 


Depot in Danzig in der Rathsapothele, in der königl. 
Apotheke, ſowie bei den Droguiſten Lenz, Neumann und 


Pätzold. 


chts⸗Geſchenke 


1 


in höchſt eleganter Ansſtattung. 


und Zeichenmappen, Torniſter und 
Notizbücher, Portemonnaies, 


- und Federkasten. 


Neuheiten von 


Utenſilien, 


Weihnachtszeit auch im 
Preisen 
(5988 


2 


und Danzig 

Complette 
Meoilkerei- 
Anlagen 


mit und ohne Centrifugen⸗Betrieb, 
Turbinen, Pumpen 


und Compound- Dampf-Maschinen 


nach neuestem System in verſchiedenen Größen, 


en von 


ferner werden ausgeführt: 


Sümmtlicher 


werden billigſt angefertigt. 


Armaturstücke 


em 1 


ſind die erprobteſten und am meiſten vervollkommneten Näh⸗ 


Die Original Singer Nähmaſchinen 


. f 5 und ſpricht für die Güte und Beliebtheit derſelben wohl am beſten 
nützlichſten 


der ſtets ſich vergrößernde Umſatz, der ſchon jetzt über ſechs 
Millionen, oder mehr als ein Drittel der geſammten Näh⸗ 
Weihnachts⸗ 
f * 
Geſchenke 


maſchinen⸗Production der Erde beträgt. 
Die Original Singer Nähmaſchinen werden bei geringer Anzahlung gegen wöchentliche Zahlungen von 2 Mk. abgegeben, gründlicher Unterricht wird gratis ertheilt. 


Die hervorragende Güte der Original Singer Nähmaſchinen 
G. Neidlinger, Danzig, Langgasse No. 44. 


wurde ferner auf allen Weltausſtellungen, u. A. in Wien, 
Hoflieferant Ihrer Königl. Hoheit d 


maſchinen der Welt. Durch ihre gediegene praktiſche Conſtruction 
beſitzen fie die größte Leiſtungsfähigkeit für alle Arten von Arbeiten, 
die Dauer iſt eine nahezu unbegrenzte und die Handhabung eine 
außerordentlich einfache, weil dieſe Maſchinen nicht mit complicirten, 
ſondern nur mit den neueſten, zweckmäßigſten Einrichtungen und 
Hilfstheilen verſehen ſind. } 

Für den Familiengebrauch wie für alle gewerblichen Zwecke 


y neuerdings wieder in Amſterdam durch Verleihung des 
empfehlen ſich deshalb die Original Singer Nähmaſchinen als die 


Paris, Philadelphia durch die höchſten Auszeichnungen anerkannt, 
Ehrendiploms. 
er Frau Prinzeſſin Friedrich Carl von Preußen. 


eute am Begräbnißtage ihres 
Bruders und am 8. Geburtstage 
entriß uns der unerbittliche Tod 
unſer herziges innig geliebtes Lieschen. 
Dies ſtatt beſonderer Meldung. 
W. Bonchardt und Frau. 
Berentden, den 5. December 1884. 


. 


Dampfer- Expedition 


Her nach 
. D. „Bordeaux“ 6/10. Dec. 
„ D. „Vangdis“ 12./16. Dec. 
„Trafik“ 20. 24. Decbr. 
„Kepler“ 25. 28. Decbr. 
„Loch Leven“ 8/12. Dec. 
„Berlin“ 13./17. Decbr. 
. D. „Cöln“ 21./26. Decbr. 
Güter: Anmeldungen erbitten. 
Aug. Wolff & Co. 


” 


Dr. Ziem, 9 
Augen⸗, Naſen⸗ u. Ohren⸗Arzt, 
Langgaſſe 3, 2. Etage. 
Sprechſtunden 9 bis 4 Uhr. 


— —— — —ä — —yę: — nd 
C. Kauer, 
Porzellanmaler, 


2 Jonengaſſe 24. (6116 


Königlich ſubmittirte Weſtpreußiſche 
Hufbeſchlags⸗Schmiede in Danzig, 
Judengaſſe Nr. §. 
Mit Anfang nächſten Jahres be⸗ 
ginnt ein dreimonatlicher 


Lenhrkurſus, 


gu welchem noch Anmeldungen 
egen genommen werden. ( 
Näheres durch die Direction. 


- Weihnachts-Ausverkanf, 


Regenschirme 
zu bedeutend heruntergeſesten Preiſen 
em Nat die Schirmfahrik von 


U 
atalle Bollmann, 


D. 


Loubon 


ent⸗ 
112 
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C. II. Leutholtz ſche 
Küche 


empfiehlt Dejeuners, Diners, Sonpers 
ſowie einzelne Schüſſeln ꝛc. auch außer 
dem Hauſe prompt, bei billigſter 
reisnotiruug. 


BE Frisch: "BE 
Austern, 


‚Whiftable Natives, 
Ban a. 
Oſtender Hummer, 


Seezungen, 


fr. Perigord-Trüffeln, 
franz. Poularden, 
Perdrix rouge, 
böhm. Faſanenhähne 
Haſel- u. Bir kwild ꝛc. warme 
u. kalte Paſteten von Wild, 
Geflügel aux truffes en 
erönte, Conſerven, 
Delicaleſſen aller Art ıc. 
Verſand prompt. 


C. Bodenburg 
bis Februar 1884 f 
Küchen⸗Chef des Raths⸗ 
weinkellers, 
Hundegaſſe 88 und Langenmartt 11. 


Zimmer für größere und kleinere 
Privatfeſtlichkeiten zur gefälligen Ver⸗ 
5 (4636 


Die Pelzwaaren⸗Handlung 
O. Kugelmann, Gr. Wollwebergaſſe 29, 


empfiehlt ihr reich ſortirtes Lager in Pelzgegenständen aller Art bei Zusicherung ganz reeller 
(5599 


rap 


Das Neueste 
Luxus- u. Salanterie-Wnaren 


(6074 


Bedienung zu billigen Preiſen. 


Pelz-Barets 


empfehle von den einfachſten bis eleganteſten in neueſten Facons und großer Auswahl. 
Sämmtliche Apotheker Danzigs erklären hiermit in Folge vielfacher An⸗ 

fragen betreffs Rabattbewilligung bei Arzneientnahme, daß vom 1. Januar 1885 

weder Privatperſonen noch Mitgliedern von Vereinen ein Rabatt bewilligt bie 


bet 
Jacob H. Loewinsoh 
9, Gr. Wollwebergaſſe 9. 


Photographie. 
che von ſogleich oder 1. Januar 
eine Retoucheuse, 
jeg. und poſ. gut arbeitet. 
) C. Ernst, Photograph. 8 


Ein junger Mann, 
der ſeine Lehrzeit beendigt hat, ſucht 
Stellung in einem Holgs od. etreide⸗ 
Eeſchäft. Gefällige Offerten unter 


Nr. 6115 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Gartenbau⸗Perein 


Montag, den 8. d. M. 
Abends 7 Uhr, 


General-Versammlung 


Ausgenommen hiervon ſind nur ſolche Vereinigungen, deren Kaſſe direct zahlt. 


Danziger Apothekerverein. 
Edm. Hedinger, 4. Helntze's Apotheke, 


Löwen⸗Apotheke, Langgarten 106. 


Lauggaſſe 73. 
C. v. d. Lippe, 


F. Fritsch, 
Königliche Apotheke. 
Heil. Geiſtgaſſe 25 (Ziegeng.⸗Ecke). 


E. Kornstaedt, 


C. Hildebrand, 


Neugarten⸗ Apotheke, 
Krebsmartt 6. 


Dr. Leschbrand, 


. 
’ 


Hermann Lietzau, 


„Raths⸗Apothele, Apotheke zur Altſtadt, Arber > other, Apotheke zum engl. Wappen, q STäuengafle 26. 
ee ee e, e Date 9. 1. Wahl des Vorftandes 8 1885. 


2. Vortrag über belgiſche und hollän⸗ 


Ed. Pripnow, Adolf Rohleder, R. Scheller, 


. diſche Gärtnereien. (Handelsgärtner 
of⸗Apotheker Apotheke zum Elephanten Hendewerk's Apotheke (6867 | A. Bauer.) 
3 Fran f f 8 — g 92 Mälzergaſſe 1 Der Vorſtand. 


F. Rathke. (6006 


Verein zur Wahrung kauf- 
männischer Interessen. 


Die Eröffnung meiner 


NEN EN Sana We Rare 3 5 


Pfefferkuchen, Marzipan, Baum⸗Conſitüren, Fondauts 
mp eee 


JULIUS SCHUBERT. 


Langgaſſe Nr. 7 und 8. 


Pr 7 ar * Sabre findet bin Sitzung 
82 ehr ftatt. — Die n i r 
re 2% E i h n ach {8 Au 5 it E l lu U 8 Montag, den 12, Januar a 7 
- Ef Sue * nt 3 ien 15 N * Ey en 4 i 


4 N 


Der Borftand, 
J. U: Branne. 


6109) 


Danziger 


ang=Perein. 
en 


Montag, 7 Uhr: ; 
Debung im Gymnasium. 
“ itel Deutsches Haus, 

MH. Damaschun, 
empfing u. empfiehlt friſche Sendung 


Nordsee-Austern, 


ſowie friſchen 


Astrach. Perl-Cavlar, 


Apollo-Saal. 
Montag, den 15. December er., Abends 7 Uhr: 


Zweite Kammermusik-Soiree, 


Ne. 


Atelier 


= w 2 
Programm: vel, — hr 
J. Quartett D-moll, op. 76, Nr. 2 Haydn. 5 * er dh 
2. Quartett F-dur . 5 FR 5 { Mezart. je un ener art 
2,8 Quintett C-dur, op. 168. . Schubert. 0 vom Faß. (lie 
Billets: Numerirter Platz a 3 K., Stehplatz a 1,50 U., Schüler⸗ für 


Billets a 1 l. in der Muſikalien⸗ und Pianoforte⸗Handlung von 
Constantin Ziemssen, Langenmarkt 1. (6078 


Grossheim, Sperling, Thell, Stade. 


Apollo-Saal 
(Hotel du Nord.) 
Sonntag, den 7. Dezember cr., 


Zwei Brillant⸗ 
Vorſtellungen, 


erſte 4 Uhr, zweite 8 Uhr, 
dargeſtellt von 


Bellachini, 


Hofkünſtler Sr. Maj. des deutlichen 


complete Einrichtungen 


vom gewöhnlichen Genre bis zu den feinſten 


Luxusmöbeln. 


BEB- Zimmer-Decorationen. DE 


(6053 


Bazar 
im Franziskanerkloſter. 


Billigste Reichhaltige N Kaiſers und Königs v. Preußen. 

7 Auftreten des Gedankenleſers u. Spi⸗ 
Eröffnung: Sonntag, den 7. December cr., Nachmittags 4 Uhr. A iti 8 Sperlo mit feinem: 
Schluß: Montag, Abends 8 Uhr. Pr else. uswahl. IE igner 7 io, * einem 


Um freundliche Theilnahme bittet 
Das Comité. 


In der Nachm⸗Vorſtellung hat jeder 
Erwachſene das Recht, ein Kind frei 
einführen h N 

Billet⸗Verkauf in der Conditorei 
von S. a Porta, Langenmarkt 8 un 
in der Cigarrenhandlung von Herrn: 
Meyer, Langgaſſe 8k bis 6 Uhr 
Nachmittags. 

Montag, den 8. Dezember cr., 
Abends 8 Uhr, 


Letzte Soiree. 


6114) Th. v. Glaſer, Aurreſario. 


Schlaraffia. 
Sippung Artushol. 


Montag Abend, 10 Uhr. (609% 
2 1 90 11 
 Texthlicher zur „Walküre , 
ſowie zu ſämmtlichen Opern und 
Operetten leihweiſe, 5 
empfiehlt J. Schneege's Yeib: 
Bibliothek, Breitgaſſe 122. 05 
ei hentigen Nummer liegt eine 
illuſtrirte Ertra⸗ Beilage des 
Verſand⸗Geſchäfts Mey & Edlich- 
Plagwitz⸗Leipzig, bei. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafeman 
in Danita. 
tine Bellas; 


(6030 


Tapeten 
in größter Auswahl und neueſten Deſſius, 


Vorden und Decoralions⸗Artitel 


jeden Styls empfiehlt zu billigften Preiſen 


S. Bernstein, Huudegaſſe 125, 
ſchrägüber der Fenerwehr. 
Fabrik amerikanisch. Holz- Jalousien 
und Schaufenster-Rouleaux. 


— ERSEREREEEEESSRERESEEREEREEREEEERERESREERERSEREERE 
MWahs: Teppiche, Ledertuche, Cocosläufer und Matten. 
Muſter nach auswärts ſofort franco. (6054 


BE Oberhemden 34 
von dauerhaften Stoffen und nur fauber rt 
elegante Kragen, Manſchetten, Chemiſetts, 
Neuheiten in Herren⸗Cravatten 
empfiehlt ſehr preiswerth 
Marie Lotzin 
Leinen und Bettfedern⸗Haudlung, Wäſch 
Langgaſſe 14. 


e⸗Confection, 
(6064 


Berliner Weißbier. 
Mein unter Aufſicht der Königl. Steuerbehörde, garantirt 
rein aus Malz und Hopfen gebrautes Berliner 


Weißbier empfehle ich als beſonders geſundes Getränk zu außergewöhnlich 
billigem Preiſe. 


C. F. W. Müller, 
Borjt. Graben 33a. 


Nach der Provinz in Kiſten von 50 Flaſchen. 


anch käuflich, 


Die Marzipan-, Chocoladen- u. Zuckerwaaren- 
Fabrik von J. Loewenstein, 


igegeiſtgaſſe Nr. 130 und Langgaſſe Nr. 54, Ecke der Beutlergaſſe, 
delt in dieſem Jahre ihre Weihnachtsartikel bedeutend billiger als bisher: 
Große Auswahl Baumbehänge, Schaumſachen, Liqueurſachen, Chocoladen⸗ 
ſachen, Marzipan: Spielzeug, Figuren, Früchte, Deſſert, große Auswahl 

(5998 „Randmarzipan, Thee-Confect, Satze. 
Für Wiederverkäufer beſondere Preiſe. (6020 


1 TA NN N SE 
Pr 5 


klage zu Nr. 14973 Der 7 


Danzig, 7. Dezember 1884. 


& der Eiſenbahntransport Außerft beſchränkt war und bei⸗ | kanten als Käufer für Stoffwollen bis ganz Anfangs 
Standesamt. | ſpielsweiſe in Dirſchau Rn noch 700 Achſen, für | der 50er Thaler 21 fur on feiten en ae Se | 
Danzig beſtimmt, zu erpediren. blieben. Der Umſatz in | bis Mitte 40er Thlr. beſuchte den Markt. Der Abſatz 


— — 


Magdeburg, 


Vom 6. Dezember. letzten Tage ſin 


fe zu unſerem Markte waren in den letzten Tagen . 5 ) Das 
ehr unbedeutend und waren nur aus nächſter Nähe, da | ſehr ſtill, nur eine kleinere Anzahl inländiſcher Fabri⸗ 


Bekanntmachung. < m re 8 


Auf der Danzig⸗Bohnſacker Pro: ö 
danse und zwar innerhalb der I. Lotterie Großherzoglicher Kreishaupt⸗ 
f dt Baden⸗Vaden. 


Feldmarl Kl. Plehnendorf follen 50, | 20,000, 10,000, 3000 


ent welten Sen 
Ag 2 u. ſ. w. 
Ziehung vom 16 bis 19. dieſes Monats 
Original⸗Voll⸗Looſe AG Mark 30 Pf. 


verkauft werden. habe hierzu 
empfiehlt und verſendet jo lange Vorrath die Haupt⸗Collection von 


einen Licitationstermin auf 
Hermann Franz, Hannover, 


Montag, d. 15. Dezember er., 
Vormittags 10 Uhr, 
an welche Beſtellungen baldmöglichſt zu richten ſind. 
Gemini franco und gratis.) 


auf meinem Bureau im Landes⸗Hauſe 
N 


n ’ Anieratentbeil: A. W. 


Haupt⸗ Gewinne 5 8 
im W. von Neichsmark Allerhöchst bestätigt: 1888 


8 0 
Direction: 
Berlin ., 
Mohrenstrasse 43 84 


— — ai — 


| EN _ Aussteuer- und 
:bensversiche i 177 
u 3 sicherung Spar- Versicherung 


IOT st eingeführ mit Prämien - Rückgewähr und 
d r* IOTORIA zuerst eingeführten mit Befreiung von ar ion) 
Vorsicherungs-Artenmit Prämien- Zahlung beim Tode des Ver- 
Rückgewähr und Bonifloation | sorgers. Vereinigung aller Vor- 
bei Lebzeiten theile der Sparkasse, Alters -Ver- 
sorgung, Aussteuer- und Militär- 
Dienst Versicherung ohne deren 
Nachtheile. 


Die Versicherten werden bei beiden Versicherungs-Arten am Gesammt= 
swinne aus allen Geschäfte-Branchen der VICTORIA betheiligt, 


6 wodurch die grösstmögliche Billigkeit der Beiträge gewährleistet 
8 d 6060 Ha t⸗ 0 8 % Be Vertheilung nach dem verbesserten Systeme der steigenden Divi- 
: N Oppel,u. d. engl. Neg. conc 6 70 0 0 M ch denden, nach age 1 eines en en-Prozeut- | 
MeV, engl. . A on war der ie, für die ersten 
. et. Arzt 7c, I. Steindamm Nr. 2. en 2. 2 9 13900 1 l een 5 | 

5 ec. hlechts Haut⸗, W 2 r h j 10 3, 107 l Wi ; 


een e Fünftanfend Gewinne. we WM 
‚Auction |WNR ‘4:10. Secbr. d. J. 4 WM 
5 auf 10 Looſe 

Luoſe 42 Mark a 


Neugarten 23/24) anberaumt, wovon 

ich Kaufluſtige mit dem Bemerken in 
Atniß ſetze, daß die Verkaufs⸗ 
dingungen vorher in meinem 
kau ſowie bei dem Chauſſee⸗Auf⸗ 
er Tuchtenhagen in Königsthal ein: | 8 i Br 
57 werden 1 Ey eee R 1 
Die zum Verkaufe beftimmten | ' 9 N 757. 0 : m 

Bappeln ſind mit laufenden Nummern Nächste Mittwoch Ziehung, 
ziehen und kommen einzeln oder in | S 


tin bis un 5 Sid zum Susgenot. Große Lotterie zu Weimar 1884. 


ig, den 2. 
Der Laudes⸗Bauinſpector, —— 
h Breda. 0 . 
1 


(5827 


—ä — 


Pe u . 90%, 98 7 u. 8. W. 
5 1 n ie beträgt, je er ne 
3: 48, 4 31 u. 8, w. 


d. Gen.-Ag.: L. Neumann, Ankerschmiedeg. 6 I. 


4 


IE ee Wards 
im ſtädtiſchen Leih⸗ dae 
Amt zu Sanzig, 
Wallplatz Nr. 14, 


mit verfallenen Pfändern, welche 


innerhal Jahresfriſt weder eingel sollte man den, 


5 Mey's berühmte Stoffkragen 


0 
i ind keine 
noch prolon d — von 8 6 = 
N. 61 128 bis 8905 Mus zwar: Papier- Aue Er 
Montag den 8., U. Kragen, denn er 
FF schon dergeringen 


Dienſtag, den 9. De⸗ 
zember 1884, Vorm. 


Ausgabe wegen 


Stoff vollständig machen. 


Trug Gold Der Preußze 


Stoffkragen 


2 8 1 überzogen, haben } Zi 
Erzählung aus d. 17. Jahrhundert] Erzähl 99997 8 gen, 9 ‚ . 
b. 9 bis e en 1 Uhr, Erz 110 ung aus den Karpathen N also genau dus } Vorhemächen \ end — 
wit Kleidern, Waſche zr. und Aussehen von Manschetten gelegtem Rand 


1 Leinenkragen, sle 
erküllen alle An- 
forderungen an 
Haltbarkeit, 
Billigkeit, 


sind. das Beste, 
ö was geliefert 
werden kann. Die f 
Erfindung ist ge- 
setzlich geschü at. 


Rudolf Baumbach. Victor Blüthgen. 


Miniatur⸗Prachtband. Preis 6. | Eleg. gebunden. Preis 4 A505 5 
Durch Ausſtattung u. Inhalt ganz 
© beſonders zu Feſtgeſchenken eignet. A 


ttwoch, d. 10. De⸗ 
zember 1884, Vorm. 


b. 9 bis gegen 1 Uhr, 


mit Gold: u. Silberſachen, Jouvelen, ans Sto 
(5704 Ibert Goldschmid 5083 3 ü 
* ig, den 30. November 1884. — — SESEEER 5 Berlin W. (6098 1 der Form, be- Beben 
Der Magiſtrat. = — —— Wee quemes der Weite des 


BR Hemden- 
bündchens out- 
sprechend bestellt 


werden. — Weni- 


Sitzem und 

Tassen. Weuu 
man bedenkt, dass 
N die leinen. Kragen ger ale 1 Dtad 
beim Waschen u. per Fagon wird 


Plätten oft verun- T nicht abgegeben. 
1 56 YAM a 

9 staltet, zu bart ge- Clal a Neitzke, . 1995 ga 
stärkt, oder Kleischergasse Nr. 13, 1 Te der 


ha schlecht gebügelt WR K N Im ) 0 Kragen, der nur 
Werden, oder dass 4. H. 00 b, b d gilt bb wenige Pfennige 
Lie in der Wäsche Papier -Handlung, und kostet, kann eine 
eingehen vom Versandt Geschäft Mey ganze Woche ge- 
92 N & Eidlich, Plagwitz-Leipzig, tragen werden. - 
welches auch auf Verlangen illustrirte Preis-Couraute gratis u. franco & 
versendet. (744 


REN 


Das Leihamts⸗Curatorium. 
An alten, offenen 


Beinſchäden 


mpfadergeſchwüre, Sal fluß) 
Gabderde wollen ſich vertrauens⸗ 
voll wenden an Apotheker Maaß 
in Muskau in Schleſien. 
Proſpect über Preis u. Wirk: 
ſamkeit meiner Mittel ſende gegen 


10 Pf.⸗Marke franco. 

ein Mittel gegen Huſten, Heiſer⸗ 
keit, Verſchleimung, Katarrhe ıc. 

at ſich bis heute ſo vorzüglich 

ewährt wie die aus der heil⸗ 
ſamen Keese rubra her⸗ 
geſtellten und wegen ihrer ſicheren 
und ſchnellen Wirkung jetzt in 
ganz Deutſchland überall ſo 


hochgeſchätzten 


eee 
Tur Schmid & Söhne, in 


Depot bei Apotheker H. Lietzau, Alb. 
Renmaun, Langen marke 2. Nich. Lenz, 


D. Müller, Minerva: Drogerie. 


— 
— 


3 ich Dem, der beim 
n ark er Gebrauch von 
e Zahnwaſſer, 


Flacon 60 5 jemals wieder Jah 
ſchm der aus d. Munde 
5 a befommt ode (4314 


Joh. Geor Nachflgr., Berlin. 
In Dan 10 bei Ed. Schur, Lang⸗ 

Felt 16. f Ad, Hundeaffe 28 
enz; r. „Hun 

und Nahe Apel G. Kerne 


RN EAN AR h 
e R e eee 
N 25 


Deutſche Lebens⸗Verſicherung⸗ \ 


Geſellſchaft a. G. 


Activ. Vermögen 
‚560 Potsdam. ya. 

erſicherungsbeſtand: 56%, Millionen ME. Augeſa ven: 

6 Million Mk. GEapitat» Verfiheringen für den hie 
für eine beftimmte Lebensdauer! Kinder⸗ und Ausſtener Ver⸗ 
ſicherunzen, Leibrenteg⸗ und Alters Perſicherungen nuter conlanteſten 
Bedingungen. Kostenfreie Auskunft ertheilen ſämmtliche Vertreter der 
Geſellſchaft an allen größeren Plätzen ſowie 6965 


Die Direction in Potsdam. 


* 701 84 
. 


Maschinen 


feststehend und fahrbar, als Er- 
satz für pferdige Göpel zum Betrieb 
von Dresch - Maschinen, Schrot- 
Mühlen, Häcksel-Maschinen etc. 
u in Aten cher Construction u, 
> Ausführung unter Garantie für Güte und 
(Locomobilen). Leistung die Frankfurter Ma- 
schinen-Fabrik von 


Ph, Mapfarth & Co, Filiale; Insterbung, Bahnhofstrasse 2 


Wo wir noch nicht vertreten find, werden ſolide Angenten angeſtellt. 


17 75 


Die beſten Dienſte geleiſtet. ww | 
Herrn W. H. Zickenheimer in Mainz. 
3 Schloß Billigheim in Baden, 4. Auguſt. 

Ew. W erſuche mir umgehend 3 Flaſchen Ihres vor⸗ 

giaßigen g i 5 Haften und Feier Be Iiden, da u 

| ederzeit gegen eiſerkeit die beiten Dienſte ge⸗ 
leiſtet hat. Bitte 25 . zu wollen. e 

Mit vollkommener Hochachtung Gräfin zu Leiningen⸗Villigheim. 


) Echt unter Garantie in 3 Flaſchengrößen zu haben in Danzig 
bei Rich, Lenz (Haupt⸗Depot), Brodbän en⸗ und Pfaffengaſſen⸗ Ce, 
8. G. Amort, Yanggafle 4, Magnus Bradtke, Ketterhagergaſſen⸗ 
und Vorſtädt. Graben⸗Ecke in Dirſchau bei Theodor Pantzlaff; in 
Lauenburg bei Lemme Nachflg.; in Neuteich bei C. Wienß. 2656 


8 7 Pr EN hste kat, ist preisge 

Triootés, Panamas, On te, Flaneil® 

iu Bromenabens, Morgentleidern v. Regen ug aten 
neueſten Muſtern, jedem beliebigen Alauter n. an 

Sabri reien — Beichhaltige Mufteraußwahl fit 5 


H. Rawetaky, Sommerfeld 1. 


* 


6 000 000 Mark. 
Gesammt- Reserven Ende 1888: 


unziger Zeitung. 


Zucker. 
5. Dezember. Roh zucker. Während der 
größere und plötzliche Veränderungen 


Geburten: Zimmergeſelle Robert Stilow, S. — [ Weizen beträgt ca. 500 Tonnen und zum größten Theil blieb ein ſehr ſchwacher, trotzdem Eigner ſich ernſten ; as 9 f 
Et n er m har | an DBaaze, moflr Comumenten felte vor- | Kiufern gegenfiber 175 men one in Pre ſehr ee ee eboch i 
gl. Schutzmann Guſtav Walter, T. — Arb. Rudolf wöchentliche Preiſe bewilligten. — Inländischer Sommer⸗verſtehen und unſere Läger in allen Qualitäten entſprechend, da der Export zur Deckung feiner 
mmer, T.:. Städtiſcher Straßenveiniger Joſef Kroll, | 130/31, 132/33, 133/348 140, 143, 145 M, extrafein] und Gattungen noch eine recht befriedigende Auswahl] Dezember⸗Contracte und im abermals eingewinterten 
. — Maurergeſ. Hermann Schwichtenberg, S. — | 136/872 146 M, gutbunt 128/318 148—150 , rothbunt] bieten. Es iſt kaum zu erwarten, aß das Geſchäft im Te Abladungen ſich ſtark am Einkauf be: 
Kaufmann Erdmann Will, S. — Arb. Friedrich Scholze, bezogen 129,304 147 4, hellbunt 126/28, 127, 128,29. — laufenden Monate noch über die Grenzen der Deckung theiligte. Trotzdem ad 3 ae Rückgang von 
Arb. Joſef Mee S. Tiſchlergeſ. Louis 130,31 147148, 148, 150 , hochbunt 126, 129/26 nothwendigſten Bedarfs hinausgehen wird, da Reflec⸗ | durchſchnitllich 20 3. der Centner nicht 2 
lowinski, S. — Arb. Wilhelm Krüger, T. — | 148, 150 , hochbunt und glasig 129/30 — 132,334 tanten ſich gegen Jahresſchluß, angeſichts der bevor⸗ werden Der Markt ſchließt beute in matter Stim⸗ 
chloſſergeſ. Julius Klein, T. — Unehel, 1 T. ; 152—154 /, polnischer jun Tranſit hell 1227 138 , ſtehenden Juvenkurarbeiten, ſtets ungewöhnlich reſervirt] mung. Wieder erreichte der Umſatz eine bedeutende 
Aufgebote: Kellner Max Friedrich Donath in hellbunt 1268 143 , hochbunt 127/288 150 , weiß in ihren Einkäufen zu halten pflegen. öhe, und zwar wurden ca. 360 000 Ctr. gehandelt. — 
Stettin und Friederike Henriette Emma Eliſe Hendrichs, 125/268 150 „,, ruſſiſcher gun: Tranſit roth, alt ſchmal 5 Raffinirte Zucker. Das Geſchäft in ba Waare 
Ddaſelbſt. — Kürſchner Hermann Lowatz in Allenſtein [122/238 122 4, bunt 1243 123 , hellbunt 123, 1268 = — — Segen = | pfieb auch während 5 — Woche fortgeſetzt ein ſehr 
und Caroline Marga, daſelbſt. — Arbeiter David Gott⸗ | 142, 145 M Regulirungspreis 134, 136, 137 M Auf Butter ruhiges. Käufer blieben des 1 en Abzuges 
fried Koppitic in rothainen und Charlotte inf, daſ.] Lieferung 7 Januar⸗Fehrugr 137 M bez., Jer Februar: Hamburg, 4. Dezbr. [Bericht von Ahlmann und | halber zu neuen Einkäufen wenig geneigt und wurden 
— Vosmanı Michael Kobuß in Lucka und Louiſe Butler, | März 138 M bez., 7er April = Mai 142%, 143 M bez., Boyſen.] Bei unveränderten Preiſen war nur feine zum für die begebenen Brode und se hl “ Zucker nach⸗ 
ſelbſt. — Arbeiter Franz Julius Markowski und | 143 M Bf. 142% ½ Gd., ur Mai: Sun 144½ Export geeignete Hofbutter gut begehrt; wenn ſich die ſtehend ven ungefähr 95-508. bill ere Preiſe be⸗ 
ugulk Thereſe Grabowski. — Kae Reinhold | 1451, AM. 8 u. Bf., 145 M Gd. Yr Juni⸗Juli 147, ] Qualität auch etwas gebeffert, iſt doch ſehr viele als d — Melaſſe, beſſere Qualität 5 Ent hr ung ges 
Edmund Traugott Hirſch und Friederike Julianne Städ. | 148 M bez., 1471, M Bf., 147 M G. 1 Feinfte ungenügend In dadurch das Gehe Sineiter I 40490 Be 2 Tonne 1 3 
Heirathen: Königl. Schutzmaan, Johann Stuhler In gleicher Weiſe durch die Witterungsverhältniſſe | Sorte zu groß bei ſchleppendem Abſatz. Sommer⸗ und Sr lität 1 zu i paſſend pet 6 
Bier und Hedwig Auguſte Nakalie decker in Gr. Capielien. | beeinflußt war auch die Anfuhr von Roggen und fand | Stoppelbutter in beſſerer Oualität geräumt, geringe faſt | excl Tonne 200 50 4 Ab Stationen: Granulated⸗ 
— sKuticher Johaun Toſchke in Ohra und Julianne [nur ein Umſatz von ca. 233 Tonnen ftatt, wofür feſte | unperkäuflich, da unſere Detailliſten billige friſche vor⸗ zucker Al. 4, Kryſtallzucker I, über 98 2 24,00 4 
Mathilde Riffel hier. — Maurergeſelle Max Guftav Preiſe bezahlt wurden: % 1208 inländiſcher 124, 125 % ziehen. Das Platzgeſchäft iſt anhaltend leblos, beſonders — HI., über 88 a 25 50 , SKornzuder, excl. 
Tetzlaff und Clara Chriſtine Gronau. — Segelmacher⸗polniſcher zum Tranſit 115, 117 &, t een Tranfit | werden die geringeren Sorten Naturbutter immer mehr von 97 , db. von 96 7 19,00 19,30 , do. 
Salat Rudolf Carl Friedrich Lenſer und Auguſte Wil | 116 M Regulirungspreis 124 “, unterpolniſcher 117 ,, durch Kunſtbutter verdrängt. Von fremder Butter it | non 95% 18.10-18.40 % do. 880 Rendem. 18,10—18,40 K, 
Imine Dreske. — Kaufm. Franz Kaperius Yindenblatt | Tranſit 116 M,, re April⸗Mai unterpolniſcher 120 % finnländiſche etwas billiger käuflich; amerikaniſche ftil, | Nachproducte excl. 88—92 3 14,016.25 „ pro 50 
und Anna Kunigunde Leue Amanda v. Helden, — bez., 119%, „ Bf., Tranſit 119% „ bez 119 % Bf. — galiziſche friſche zu 7585 KM, wenn gut von Qualität | Kilgr. Bei often aus erſter Hand: Raffingde fein ohne 
chreiber Julins Theod. Kählert und Laura Wilhelmine | Gerite loco inländiſche große 112, 118@ 135%, 144 M, gefragt, ſonſt ſtill. Preisnotirungen von Butter in | Faß 27,50 , Melis, fein, ohne Faß 27 M 
lowski. 5 kleine 108/90 — 112/138 126 , ruſſiſche zum Tranſit Partien. Uſancen beim Verkaufe: 1 Decort, Tara: Drittel ürfelzucker II., mit Kiſte 27,00 4 Gem Raffinade 
Todesfälle: Sergeant Friedrich Alb. Rat, 30 J. | 100, 104, 106/7, 110/11, 112# 100, 105%, 108, 110 zum Export 16 K bei 18@ Holz und reine Tara: Drittel | It. mit Faß 24, 25—26,00 Gem. Melis l. mit Faß 
— Wwe Maria Jegnette Schulz, geb. Bölleß, 80.3. 112 ¼ Sutter: 98/998 99 AM — Erbſen loco polnische | und andere Gebinde zum hieſigen Conſum das ermittelte 23.50 A Farin mit Faß 20,50 bis 22,50 M für 
T. d. Arb. Guftav Hantke, 1 Tg. — Wwe Wilhelmine | zum Tranſit Futter⸗ 110, 112 , ruſſiſche zum Tranſit Holzgewicht. Feinſte zum Export geeignete Hofbutter 50 Kilogr % l 2 
Eimwart, geb. Goldberg, 61 J. — Frau Roſalie Bork, | Futter⸗ 112, 116 % — Von Spiritus wurden an | yon Schleswig⸗Holſtein, Mecklenburg, Oſt⸗, nehmer - 
geb. Rötz, 39 J. Unſerer, Börſe die zugeführten 40 000 Liter zu 40 und Dänemark in wöchentlichen frischen Lieferungen Schiffs⸗Liſte. 
—— | bi8 40,75 4 Yr 100 Liter und 100 2 verlauft und blieb %r 50 Kilo 125—130 , zweite Qualität Hofbutter Reuſahrwaſſer, 6. Dezember. — Wind: NW. 
Danzig, den 6. Dezember. heute 40,50 Gd. — Für die hieſige Kat Pat trafen und Banken: Partien ebendaher 110—120 , ſchles⸗ Angekommen: Clara (S.), Marx, Memel (be: 
Wochenbericht. Ein ſäher Witterungswechſel [160 000 Liter ein. — Im Exportgeſchäft hat ſich noch] wig⸗holſteiniſche und däniſche Bauer⸗Butter 95-110 M, ſtimmt nach Flensburg, Kohlenmangel), Getreide. 
hat ftattgefunden, der ſtarke Froſt hat nachgelaſſen und keine Neigung zu größerer Lebhaftigkeit gezeigt. ſchleſt che, pommerſche, thüringiſche — &, böhmiſche, Nichts in Sicht. 
nach einem tiefen Schneefall trat Regenwetter ein und galizi e 75—85 M, e 85—95 AM, ameri⸗ H RETTEN 2 EEE EN... 
ben wir gegenwärtig ganz milde Witterung. — Die kaniſche und canadiſche friſchere 60—75 , amerikaniſche Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß ber folgenden 


Wolle. 3 
5 N * Er Ir 8 nt; re ältere $ KL. beſonders bezeichneten Theile: H. Rödner — für den lokalen und provin⸗ 
Berlin, 5. Dez. (Wochenbericht) Das Geſchäft ift | und andere ältere Butter 4 —60 M e ee e: 0, ahr ©. für, ben A. een fir de 


Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Grund- Capital: a 


13 221 872 Mark. 
Gesammt-Activa Ende 1888: 
20447511 Mark. 


— — 


Einzel- 
Unfall-Versicherung 


(als Ergänzung der Lebens -Ver- 
gicherung), umfassend alle körper- 
lichen Unfälle, welche Leben, 
Gesundheit und Erwerbskraft be- 
treffen Besondere, von anderen 
Gesellschaften nicht gebotene Vor- 
theile sind die Gewinn=Betheili» 
gung, die Prämien-Rückgewähr, 
(wodurch der Verlust der Beiträge 
vermieden wird) und die Bonifloa- 
tion bei Lebzeiten. 

Dividende für 1888: 40 pot. 


‚ausschliesslich für 
ie Unfall-Abtheilung auch Seitens 
Vertreter anderer Versicherungs- 

Gesellschaften erwünscht. 


EM Sogenannter EM 


Feuchelhonig 


labricirt ſeit 1861 von 


ef eiern 
hundert eines ſolcher Fifth 
jebe Empfehlung übevftüffig ift 
Nur der vielen Nachahmungen 


wegen bin ich noch immer ge⸗ 


e eingebrannten Firma, 
5 3 und 
Siegel. Uebrigens befindet ſich 
meine Verkaufsſtelle in Danzig 


sa, 


Meſſergaſſe 17, zum Vienenſtock. 


— — — 
Unter Verschwiegenheit 
u. ohne Aufsehen werden auch brieflich 
in 3—4 Tagen frisch entstand. Unter- 
leibs-, Frauen- und Hautkrankneit, 
sowie Schwächezustände jeder Art 
gründlich und ohne Nachtheil geheilt 
durch den vom Staate approbirten 
Spezialarzt Dr. med, Meyer i. Berlin, 
nur Kronenstrasse 36, 2 Tr., 
von 12—1% Uhr, Veraltete und ver- 
zweifelte Fälle ebenf. i. sehr kurz. Zeit, 


Haarfärbemittel, 


a Fl. A. 2,50, 
ale 1. & 1,25, 
färbt ſofort echt 
in Blond, Braun 
u. Schwarz, über⸗ 
trifft alles bis 
jetzt Dageweſene. 


Krauss in Köln, Eau de 


Sämmtliche Fabri f 
meiner Schutzmarke i 85 
die alleinige Niederlage befindet 

ich in Danzig bei Hrn. Hermann 
denberg, Langgaſſe Nr. 10. 


in Materialw 5 d 
E 8 — Geſchäft ſofort 


Pohl, Elbing, Doliſtraße ß 


ei 
1 


Reichhaltigſtes Lager jeglicher Fabrikationsmaterialien der 


Handschuh-, Hosen-, Jacken- und Strum fwaarenbranche: 
rohe und baute wollene, baumwolleue und ſeidene Garne und Jwirne, ſowie ſämmtliche Bedarfsartikel für die Stickerei und Nähterei, für den Ausputz, die Appretur und Aufmachun 


lachung. 
Jeder Artikel, jedes Material wird nur mit dem Beleg für feine tadelloſe Verwendbarkeit angeboten und paſſend geliefert bei Angabe des Zweckes des Maſchinenſyſteme mit ſeiner Stärkenummer. 


€. A. Weidmüller 9 Centrale ‚Chemnitz, 


Hartmannsdorf, Limbach. 


Ueber ein f. Jedermann passendes u. nützliches Herren u Damen 
Feihnachtsgeschenk I bee | 

* ie über einen größeren Bes 
eihnac Sec fen kann tenkreis verfügen wird ein 
NY E EN. 2 lohnender und dauernd. Neben- 
Eine Kis e, enthaltend: ae ie 1 — 
10 Flaschen, a ½ Liter. an Niudolf Moe, Breslau zu 

( 


meiner ungegypsten reinen Weine ihten 562 


Durch eigene Feruſprechanlage verbunden mit den Filialen Burgstädt, Grüna, 
Die Allgemeine Renten J“ rn 
Auftalt zu Stuttgart, 


Werſicherungs⸗Geſellſchaft auf Gegen: 
. feitigfeit ſeit 1832 
R ngungen | @ e . 
gegen mäßige Einlagen F 5 : — — 
vebens⸗, Überlebens-, Per⸗ . = 
finnd., Ki, der⸗VBerſorgunas⸗, 


Wein-Handlung zum Rheingau, 
Danzig, Hundegasse 96. : 
juche für meine Weinhandlung passende Geschäfts 


Loknltikten event. ein geeignetes Srunditüf zum Umban. 
6123) - A A. . iarendza. 


die n B: 


n 1 U f dh x 6* 6 x d u zu Mk. vr Ben inbegriffen Paſſend zum 

rungen, berbaupt Kapital- uu N 1 en . 

Senn Berfioe ungen in r. e . Aga ri * , f } 0 3} % / 1e I erfahren Reflectanten das Nähere dutch Weihnachtsgeſ enk 

iedeuſten Forcen N R ö - Sun 2 

mit Dividenden Genuß. und in den Der Reſt obiger Rente ift per 15. Januar 1885 8 „, Oswald Nier, Hoflieferant, Ein kleines Spind mit eng 

Saen ohne Weriuft der getfinbigt un ie die Stücke derſelben am 15. DR “2 AUX CAVES DE FRANCE, iſt billig zu verkauf. Böttchergaffe 19.11. 
inlage n. . in Berlin abgeſtempelt werden, um darauf am 85. Januar = — Berlin C. — Wallstrasse 25 Briefmarken für 5 
Nähere 5 

benen Wagner en [MM den Betrag erheben zu können. RETTET TEE ENTER: 150 „Alle gatantirt echt, 1 M. 

/ „ 2. B. Can 


Wir erſuchen die Inhaber von Ungariſcher sp Ic kin wieder nach Danzig zurückgekehrt und eröffne Montag, den 
8. December, mei 


optiſches und mechaniſches Geſchaft 


opengasse 26, 


Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg, 
Austral,, Sardin, Rumän, Spanien, 
Viet. te,. R. Wiering, Hamburg. 
in Schlittſchubſabritant oſſerirt 
ca. 50 000 (fünfzigtaniend) 
Holzſchlittſchuhe, ſowohl ſeinere als 
ordinäre Sorten von Nr. 1 bis II, 


Die General Agentur für OR» und 
Weſtpreußen und Poſen 
Knoch & Do. 
in Danzig. Heil. Geiſtgaſſe 56, 
ſowie ſämmtliche Agenturen iu obigen 

9 5 
— ME” e- a. vie der Pfarrtirche. mg 
Indem ich bitte, das mir vor meiner zweimonatlichen Abweſenheit ge 
: 7 


| 
| 
| 
2 2 ch ſchenkte Vertrauen wieder zuwenden zu wollen, le i 
Bank⸗ U. W echſel Geſchüft, ſaſſortirtes Lager. ontiſcher Artitel zu den bereits een billigen Breifen 
1 


| * hu 50e 2 ſämmtlich in beſter accurater Waare 
5 l * . 77 2 5 ö 8 ere ö zu billigen Preiſen. _ Briefe erbeten 
8 a = Langenmarkt 40. (5782 .. Neuanfertigung un Reparatur aller in's Fach ſchlagender Artikel ge⸗] unter Chiffre J. 5855 an Rudel 
2 7 z = ſchi eht fürgeiter hn, 1 11 Er Mosse, Köln am Rhein. (5924 
— Et REN: 7 Mein Un en bitte ich durch Zuwendung recht zahlrei Weih⸗ E eT Fat 
3 ©_ EE . — . —— nachtseinkäufe unterftügen zu nah und empfehle 15 die e 5 Meine rü mlichſt be⸗ 
5 S 3 — — — „ bDouerngläſer, Perſpectibe, Fernröhre, Brillen und Pince⸗nez, Barometer, 
14 = 2 E 05 Thermometer, Leſegläſer, ce aso kannten feffernüſſe 
2| 5 a 2 5108) Hochacmngsvo hle hiermit beſtens, i 
3 2 28 2 ; D 2 * 2 empfeh eſtens, ich verſende 
0 E © 8 Das köſtlichſte Gebäck age Euballage. 50 J ercl. ere am 
a 2 | bereitet man durch Zuſatz von etwas T echaniker und Optiker. \ 
2 — 8 un ee egen ganz wirkungsloser vor- Mein ausgedehntes Lager von L. Schulz, Pfefferküchler, 
x Vanillin Win Muſikali e vera 
2 h lange man austrüc ich: ats 5 
; Inh | oe Muſikalien | Et size see 
2 ! x Haarmann’s Patent. | lauer's Specialmittel gegen j . . Grimsby Nu ohlen 
f — — Feiner und billiger wie die Vanilleſchoten iſt es frei von den Hühneraugen, Hornhaut, zu antiquariſchen Preiſen ſowie beſte geliebte 


Warzen u. Frostbeulen. Carton 
mit Flasche und Pinsel = 60 Pfge. 
2 Radlauer's Coniferen- 
Keist(Tannenduft) mit Schutzmarke, 
ein Tannenbaum. zur Reinigung 
der Zimmerluft, unsgezeichnet 
durch seinen hohen Gebalt an ozoni- 
eirendem Sauerstoff. Flasche=1,25M., 
6 Flaschen = 6 M. 8) Radlauer's 
echte Spitzwegerich- 

bonbons ausserordentlich bewährt 
hei Husten, Heiserkeit und 
Wersehleimung. Schachtel = 
50 Pf. Echt nur mit der Firma 
Badlauer’s Rothe Apotheke 
in Posen. 8 in Danzig in 
der Eaths - 3 und 
Königl. Apotheke, Hende- 

s Apoth., Elephanten- 
Apoth., Englischen Apoth., 
sowie in allen Drog.-Handlgn. 


erlaube ich mir in Erinnerung zu 
bringen. Dasſelbe enthält nur gut 
erhaltene Noten aller Branchen. 


Constantin Ziemssen, 


5653) Langenmarkt Nr. 1. 


darin vorkommenden Milben und Pilzen, ſtets gleich ſtark und zum 

Backen und Kochen fertig verrieben. Kochbücher zu allen Cremes, 

Ehandeau, dem verſchiedenſten Backwerk gratis. Ein Päckchen 25 g, 
eine Doſe à 10 Päckchen 2 K. 


En gros-Niederlage in Danzig 
G. Mix, Chocoladenfabrik. 
Die ſonſtigen Niederlagen werden demnächſt bekannt gemacht. 


General Vertreter Max Elb, Dresden. (6001 


0 Weihnachts⸗Ba zar. 


Wie in den früheren Jahren habe, ich auch zum diesjährigen 
gelte eine Ausstellung arrangirt; mein Lager iſt in gewohnter 
eiſe reichhaltig ausgeftattet. Sämmtliche von mir ſelbſt ausgewählte 


8 8 — — 
Lerne fremde Sprachen und die 
Welt iteht dir offen. 
In meinem nec ſind erſchienen: 


Der kleine Engländer 


oder die Kunſt die engliſche Sprache 
in 8 Tagen ohne Lehrer richtig leſen, 
jvrechen und ſchreiben zu erlernen, 
bearb. v. Dr. We reis 60 g. 
Der kleine Franzoſe von Dr. Paulin. 
Der kleine Däne von Anderſſen. 
Der kleine Schwede von Waldheim. 
„Der kleine Spanier von Lopez. 
Der kleine Italiener von Valentin. 
Gegen franfirte Einſendung des 
Betrages und 10 3 für Porto er: 
folgt ſofortige Expedition. 
Verlag von B. 8. Berendsohn, 
Momburg: g.. 


Maſchinenkohlen 
für den . empfiehlt 
(8483 

Th. arg, 


Comptoir: Hundegaſſe 36. 
Lager: Peer 35. 


22 4 tragende 

Holl. Stärken 
zu verk. in Amalien⸗ 
aal hof bei Dirſchau. 


Anpotbekencapitalien 


will eine Verſicherungs⸗ 
1. Hyp. & r aufe 8.8. 


1 RNA 
. 7 


nur beit gewä Q a 
1b. 60 ühlte Oualität, a 


Neuheiten in d 


(6067 


er 5 — 
Galanterie⸗, Vijouterie⸗ Culvre poll- se S benen Kroneh, Hunde. A 
2000 b. 
und Lederwaaren⸗Brauche | 3 5 Theater ⸗Perſpective Hlelrath een man urg 
find überſichtlich geordnet u. enthalten für Jedermann paſſende Geſchenke. ER 2m S = (Operngu fer) Frede d. Familien⸗Journals 
Albert Neumann, Langenmarkt 3. = SS u. En 
IB. Die noch auf Lager befindlichen Waaren aus den früheren ur — er 8 En Rathenower u. Pariſer Aabrilat 13085 000 K 2 Y 
Jahren werden zu und unter dem Fabrikpreiſe ausverkauft. Zr S 2 — 2 | in größter zn) zu ausnahmsweiſe] will ich zur 1. Stelle ländlich oder 
8120) Albert Neumann. 9 2 wE = billigen Ju an ge chen (851 ſicheren 2. Stelle beftätigen. 
‚eigen Sauerkohl, weiße Roch Erbſen, geſchälte m 3 2 2 2 Adreſſen unter Nr. 5952 an die 
Se bien, weiße 555 empfiehlt W . ID S B = Bormfeldi & Salewski. Exp. ine A 2 Agent 
Joh. zieh Vorſtädtſchen Graben 45. == E S * 2 = eee eee , gelucht zur en gurt e 
einfte Gothaer Gervelaimwurft, Sardinen in Oel, a Den aſſendes Weihnachtsgeſchenk. vportgeichäfteS in Eiggretten, Loffert. 
Elb⸗ Caviar, prima Werder: Sahnenfäle, Dil: und = u. 2 2 — 0 3 24: 16 15 der Jerin r. n 2 
N Deufgurken empfiehlt (6102 | EN 8 = BEE en 5 Ein underh. tüchtiger Landwirth 
\ a 843 0 | i uſe otogr Dr 5 x 
2 Joh. N edhorn, Vorſtädt. Graben 45. 2 8 . 2 in vor üglicher Nachbil Be "Terfaufe ſucht mit 6000 A. gute 
Ake. beſte fünsıl. Nahrung für Amerik. Ningäbfel, geſchältes Bacobſc, ſaure Kirſchen, neue kürt. = S2 2 das Dlatt zu 15 J Die Sammlung t 
Ag M Anbmild mit | Pifaumen und Pfanmenmns, Prima Qualität. empfiehlt — 8 1 eee Pach ung. Oſerten unt. Rr. 
9 Thleimigem 3 Aal Joh. Wedhorn, Vorſtädtſchen Graben 45. 22 w = blätter nebit Katalog lielere überan | 1327 beförbern Danfenftein & 8798 
impe s Rindernahrung | Große geleſene Marzipan-Diandeln, Puderzucker > u hin frauen gegen Ainſendung don | Danzig.. 
5 Erfolge Mas : & 5 . x A. in Briefmarken. Quartſormat Für mein Colonialwaaren⸗Ge⸗ 
Aber der durch vorzügl. u Roſenwaſſer, Citronen Oel ze. empfiehlt — — * (36 : 28 Etm.) & Blatt 50 5 ch⸗] ſchäft ꝛc. ſuche ich per 1 i 
eee une Wi, Joh. Wedhorn Vorſt Graben 45 elegante Mappen zum Eabinetformat ur 8 
f . 3 ’ 5 ei wert u 25, 50 u. 100 Blatt paſſend 1,25 K., zuverläſſigen ungen 


Pck. à 80 u. 150 g. zu haben in 
Danzig bei: Rohleder, 
Clephantenapotheke, Rich Lenz, 

Drogerie, R. Scheller (Fr. Hende⸗ 
werks Apoth.), A. Heinke, Apoth. 


| 


NB. Eine Mandelmühle ſteht zur gef. unentgeltlichen Beuntzung bereit. 


Mann, 
der mit Buchführung und ſonſtigen 
„[Comtoirarbeiten vertraut iſt. (6082 


ahmen 9—13 . Otto Exrier,| Hermann Berent, 


Toussaint Nachfolger, Berlin NW. 
8 e 5 Konitz Weſtpr. 


Violette de Parme, 
Reseda, Ylang-Ylang, 


e eee A ‚ht f Karl⸗Straße Nr. 18 e. ede Ab Aa 

5 i 60 0 N ianinos, B und jede 8 Zur Bewirth ines 1 

1 Passendes 8 0 0 — hrmacher, F me mlt Amerikanisch . s 
5 ür den 9 * h Ba 1 Harmoniums Fabrik Weidenslaufer, | wird ein tücht: 
Weihnachtstisch! 25 2. Damm 6. in Berlin NW. Illustrirter Catalog ird ein tüchtiger, erfahrener 


Landwirth 


gesucht. g 

Offerten mit Angabe der bis 
herigen Thätigkeit und Gchalts- 
ansprüche unter Nr. 6040 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Rittergut Hoch⸗Kelpin 


bei Danzig ſucht gegen mäßige Penſion 
n 


Wirthfdhnftselenen. 


gratis und franco (19 


arloffel- Da 
Kartofel- Dünpfer 


8 bis 10 Scheffel in %4 Stunden zu 
dämpfen, empfiehlt (5420 


M. N. Neubäcker, 


Kupfer: und Meſſingwaaren⸗ 


Wein großes Lager 
Uhren 


in (allen Neuheiten, 


Musiken und Aristons, 


paſſend zu Weihnachts⸗Geſchenken, 
empfeble dem geehrten Publikum hiermit ergebenſt. 


{ 21 57 Nes N NN 


= Empfehlenswerth für 
15 jede Familie. 
Gegründet 1846! 


— ͤ ͤ᷑4ñ—U— 


Dtensilien für Oelmalerei. 


Delfarben in Tuben, Malerpinſel, 
ranz. Firniß und Paletten 
preiswerth zu beziehen durch die 
andlung von 
Bernhard Braune. 


Fabrik, 
Danzig, Breitgaſſe Nr. SL. 


Weinbranche. 


Ein tüchtiger Agent wird für den 
Eugros-Verkauf von Rheinweinen bon 
einem leiſtungsfähigen Haufe zur Ver: 
tretung geſucht. Bewerber, welche mit 
entſprechen der Kundſchaft vertraut ſind, 
belieben Ir Offerten unter F. 37 
an Audolf Noſſe in Mainz zu richt. 


Goldküfer- Lack. 


ſchnell trocknend, nicht abfärbend, von 
brillantem Feuer, empfiehlt in Gläschen 
und ausgewogen (6094 


Bernhard Lyncke, 
Heil. Geiſtgaſſe 2 (am Holzmarkt). 
Ein großes Inſtitut hat 


& 5—4 Proc. Zinſen, mit oder ohne 
Amortiſation, 


Kapitalien auf Hypotheken 


jeder Höhe ſofort oder ſpäter auszu⸗ 
leihen. ermittler  verbeten. ns 
meldungen von Selbſtnehmern unter 
Nr. 4741 in der Exped. dieſer Ztg. 


Feuerſpritzen, 4 
vorzügl. Conſtruetion, AR — 7 


— 7 2 2 7 s 
Be) verjchtedenen Größen mit bier 
Nee /  vädrigem Wagen, mit auch ohne Waſſer⸗ 


- i 
Un 
N 


hekanni unter der Devise: 
@ Oceldit, qui non serval, 
ben dem Erfinder und alleinigen Destülateur 


AK. UNDERBERG - ALBRECHT 


Faßbänder 
werden zu kanſen geſucht von der 
Danziger Oelmühle, 
Petschow & Co., 
Stärteabtbeilung, Steindamm Nr. 30. 
Spahnkober 


ur Verſendung von Waaren aller 
Art empfehle, um damit volftändig 
zu räumen, Die größten das Stu 
mit 50 N kleinere entſprechend billiger. 


Adolph Zimmermann. 


Laſtadie Nr. 34 u. Holzmarkt Nr. 28, 
1 Treppe. 


Circa 100 Raummeter 
Erien-Anbhol 


anco Bahn find in der dieſer 
75 zu erfragen unter Nr. 5962. 


Ich ſuche eine Stelle als Maihinikt, 


bin geprüfter Maſchiniſt u. Heizer. 
beſize gute Zeugniſſe und 


T kaſten, Saug⸗ und Dructſchläuchen, wie f 
ſolche vielfach geliefert und vom Danziger Landrathsamt empfohlen, fertigt 
und hält Probeſpritzen zur Anſicht (5421 


Danzig, Breitgaſſe Nr. 81, 


Kupfer⸗ und Meſſingwaaren⸗Fabrik. 


Vorlagen für Terracotta-Malerel 
„ L. G. Homann's Buchhandlung, 


Langenmarkt 10. (5899 
Be > * 7 n ns 


7 2 rn ee * * 
— — „ ahn, Pianino- 
siamburger Cigarren, | Friedrich Bornemann & Sohn, 4 
Cin tüobtige rtrete 5 i inos in bekannt 
t ion erlin, Leipzigerſtr. 85, empfehlen ihre kreuzſaitigen Pian € 
11117CC%%ꝓ%C%%C Sranc,tieruung ned allen Babntt 
n Braten à 15, 20 M. 2c. pro Monat. Preisverzeichniß franco. (1554 


„ 08049 Haasenstein & Zahlung 
Vogler, Hamburg. (6059 a ERERTTELRUTT UNE NEON DENE 


am Rathhause 
in Rheinberg am Niederrhein. 
K. K. Hofliefarant. 


Inhaber vieler Preis-Medaillen! 
82 Der Boonekamp of 
Maag-Bitter ist in ganzen 
uod halben Flaschen und in 
RN Piacons allenthalben bei den 
bekannten Herren Debitanten 
cht zu baben. 

Warnung vor Flaschen 
Fl olına mein Siegel und ohne die 
I irma: H. Underberg- 
m Albrecht. (5706 


in Danzig, Reitergaſſe 5. (6012 


ür 70 unter unſern 87 Cpileptiſchen 

können die Angehörigen bei ihrer 

rmuth zu Weihnachten nicht forgen; 

daher bitten wir, uns durch Ga 

aller Art zu helfen, dieſen doppelt 

5 N den 15 a . 
er Ausſchuß der = u 

Anſtalt für age zu Carlssef 
bei * 19. 


N 
Anſtaltspfarrer Dr. Dembowski. 


Nr. 14 722 


kauft zurück 
Die Exped. d. Ztg. 


Druck und Verlag d. A. W Kafemars 
in Danzig f 


